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Intelligenz: Gomtoir auf d 


SE Subhaſtations Patente. 
legen d Name lau den 19ten Junt 1833. Das aub Nro. 159; hierſelbſt ge⸗ 
gene, 7 Wittwe Syllaſchen Nachlaſſe gedoͤrige, auf 906 Rthlr. 23 ſgr. J pf. 
% fo wie die in der deutſchen Vorfiadt hierſelbſt gelegene, zum ehr 
maligen Kämmerey⸗ Vorwerk gehoͤrige, im Hppothekenbuche sub No. 1. eingetra⸗ 
gene, auf 8a Rihlr. 15 ſar, 53 pf. geſchätzte Scheune, ſollen im Wege 2 
- willi ⸗ 


we BB 


wlulgen Subbafafion an den Meiftbiesenben perkault werden. Hierzu ſind die 
Bietungstermine anf — > 
den 2. September d. J., 


der Ertragswerth 6810 Rthlr., mithin Durchſchnittswerth 6384 Nihlt, 46 Sgr. 
8 Pf. und kann in dem Gerichtslokale infpieirt werden. 2 ugs und beſitz⸗ 
ähige Kaufluftige werden daber eingeladen, in denen zur fı 
Ebene: den 8. Juni d. J., 

den 3. Auguſt d. J. und 
. den 1. October d. J. Vormittaoe ro usr, _- 
von welchen der letztere Peremtoriſch i, un unjerer Gerichtskanzlep ihre Gebote 
abzugeben und ſoll der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2040. Fürſtenſtein den 16ten Juni 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaftation fol das auf 491 Rth. ortsgerichtlich taxitte Gottlieb Geiſterſche 
Freihaus No. 8. zu Datzdorf, Bolkenhapuer Krelſes, in dem auf 

den 30, September l. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem daſigen Gerichtskretſcham anberaumten einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
tungstermine verkauft werden ‚ welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
a Reichs graͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſteln und Rohnſtock. 

1774. Sagan den 15ten Juni 1833. Auf den Antrag der Erben der zu 
Sagan verſtorbenen verehlichten Pollzei⸗ Bereiter Johanne Roſine Güttler 
gedornen Gliemann werden die ihnen geboͤrigen, bei Priebus belegenen zwel 
Acker⸗Grundſtöcke, die Wolfsgrube, taxirt 75 Rthlr. und das Hammerwerder, 
tarirt 80 Rthlr., zu Driebus im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts 

f + am aten October 1833. 
im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und wird dles Kauflufligen hiermit bekannt gemacht. . 

i Das Stadtgericht zu Priebus. Wunſch, Juſtlt. 

2083. Reinerz den 1. Juli 1833. Im Wege der Execution fol die, dem 
Glasſchneider Wenzel Bergmann gehoͤrige, zu Hartau, Glaͤzer Kreiſes, Kalt n, 
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im Hypotbek nduche von Hartau mit No. 60. verzeichnete Freihaͤuslerſtelle weht 
— gebörigen 8 Acker und Wleſe, welche orts gerichtlich auf 333 Rd, 
16 Sgr. 8 Pf. taxirt worden, in termino . 
| den 5. October 1833. Nachmittags a Uhr 5 
in der Kanzei zu Mückers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſit⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige 
zu erſcheinen einladen. ' 
Das Lindheinſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. = 
2064. Grortkau den 17. Jult 1833. Zum nothwendtgen Verkaufe des zu 
Nieder Glersdorf, Grortkauer Kreiſes, sub No, 1. gelegene, auf 562 Rih, 8 fgr. 
4 pf. Abgerchägte Kretſchams, ſteht ein Termin auf 
5 den 30. September e. r 
als Montags früh um 9 Uhr im herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nleder⸗Giersdorf 
an. Das Geriatsomt Nieder: Giersdorf. (gez-) Schindler. 
2187. Breslan den 12m Juli 1833. Das auf der Mänıkers Gajfe hier⸗ 
ſelbſt No. 1295. des Hypethekenbuches, neue No, 3. belegene Haus, dem Ben⸗ 
ditor Schubert gebörig, folk im Wege der nothwendigen Subbaſtatton vertauft 
werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833 betragt nach dem Materialien⸗ 
werthe 3488 Rihtr. 20 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
abet 3893 Nthlr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 5676 Rth. 74 Pf. 
Der nochmalige Bietungstermine ſteht f h 
am 18. October d. J. Nachmittags 4 Uhr i 
dor dem Prn, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Klüver im Parthelenzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerſchts au. ahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokell zu erklaren und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiste und Bells 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
richtliche Taxe kaun beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingefehen werden. 
Fig Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ 
f x v. Blankenſee. a 
5 Sch Görlig den 2. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der dem hleſt, 
neren chebmachermeiſter Ehriten Grawltter gehörigen, mit Nro. 5. dezeich. 
G — au 5 * Athl. in Preuß. Courant anten e abgeicägten Schuhbank⸗ 
ir im Wege not jaſtation tft ein ein jeremtorifcher 
Btetungstermin auf R a iger Rdn sr 
den 30, September c. Ä 
auf hleſigem Landgericht vor 5 De Herrn Landgerichts Rath Richter 
Vormittag um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
15 werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zu⸗ 
Auge au den Meift> und Beſtötetenden, in ſofern nicht gesetzliche Umfiände elne 
rechte geſtatten, nach dem Termine ıriolgen fol, daß der Befig dleſer Ger 
5 AL Gewinnung ge Bürgerrechte ver 15 1 8 erfordert, und 
die Taxe in eſigen Reg in den gewöhnliche üfts 
gesehen Werden kanb. u an ii den . 10 ng kTafteßvoden ein? 
König; Preuß. Eamdgekiche, 


1642, 
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1642, Brosfau den 4. April 1833. Die in dem Dorfe loͤnitz, Oppler 
Kreiſes, sub Nro. 11. belegene, auf 320 Rthlt. gerichtlich 8 
Baue rſtelle fol im Wege der Execution in drei Bietungs terminen; 51 

den aoſten Juli, 5 5 i 
s den azſten Auguſt, i 5 = 
. den zıflen September a. e., Sr - 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, und laden hierzu 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag an den 
Beſtbietenden, ſofern die Geſetze nicht eine Aus nahme erheiſchen, erfolgen fol, 
Die Tare iſt zu jeder gelegenen Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl, Domainen⸗Juſtizamt, Greupner. 

1879 Trebnitz den 15. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des sub Nro. 18. des Hppothekenduchs vom Trebnitzer Anger belegene, ge⸗ 
richtlich auf 2515 Reh. 2 Sgr. 4 Pi. abgeſchaͤtzten Franz Guckel ſchen Freiguts 
ſind die Bletungstermine auf: 

J ben zsten September 1833, 
ben 18ten November 1833,, und peremtoriſch 
ben ı3ten Januar 1834 
vor dem Hrn. Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtigen wird dies mit dem Bemerken hiermit dekannt gemacht, daß die Taxe in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 Schuͤtz. 

1429, Liebenshal den 9. Mai 1833. Die zu Bu sub No- 83, 
belegene Erbſchplttſen, weiche auf 4711 Nibl. 27 Sgr. 4 Pf. getichtlich gewür⸗ 
digt worden if, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kaafluſtige haden ſich 
in den zur Biethung eee drei Terminen, 5 f 

den 27. u \ 8 
den 28. September) 1833. frühe Uhr, und 
g den 30, November 
vor dem Herrn Land» und Stadtigerichts⸗ Affeffor Heldrich, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, blerſeleſt im Gerichtsgedaände, im pergmtorifchen Termine je⸗ 
doch im Gerichtskretſcham zu Ullersdorf eimufinden, und ihre Gbote abzugeben 
auch zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden der Zahlung, wenn kein gefeg« 
liches Hiaderniß im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intreſſeuten erthellt wer⸗ 
den wird, Königl. Land, und Stadigerſct. 
‚2295. Ob lau den 19ten Jull 1833. Da in dem am 1 T. Mal c. angeflans 
denen Lieitatlons? Termine gegen den Zuſchlag der im Jahre 1833. auf 554 Rthl, 
abgeſchaͤtzten, sub Nro. 34, zu Ottag delegenen Sch nober ! chen Angerhausler⸗ 
Nleite proteſtirt und im Antrage der Gläubiger die dazu gehörigen Erdpachtswie⸗ 
fen noch nachträglich nach der in beglaubter Abſchrift dem au hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤugenden Prokiama beigefügten Taxe auf 5 Kıplr. abgeſchaͤtzt worden 
End, fo haben wir einen anderweiten Licitations Termin auf 
den 9. November c. a. Vormittags um ro Uhr 
angeſetzt, und werden daher alle zahlungsföhige Kaurlufiige hlerdurch vorgeladen, 
5 i * zu 


a A 


zu biejem Termine vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Reis 
cardt im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig infor⸗ 
mirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht ver ſehenen Mandatar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudtcation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine gefeplihe Anftände eintreten, erfolgen wird. 

s Preuß. Land und Stadtgericht. 

2290. Breslau den 26. Juli 1833. Auf den Antrag der Rolle ſchen Er⸗ 
ben iſt im Wege des erbſchaftlichen Liguldations⸗Prozeſſes die Subhaſtatlon des 
zu dem Nachlaſſe des Joſeph Rolle gehoͤrigen, zu Althoff Naß sub No. 7. ge⸗ 
legenen Kreiſchamgrundſtülcks, welches nach der in unferer Registratur leinzuſehenden 

re auf 950 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen: am 18. September d. J., a 

am 17. October d. J., . 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dien 20, November 1833. Vormittags um 9 uhr 

vor dem Herrn Juſttzrathe Forche im Pam Landgerichkshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaßigen Manda⸗ 
tarium zu eiſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu pernehmen, ihre Gebote 
— Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

eſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 

a Koͤnigl. Preuß. Landgericht. f 

2263. Langenbielau den 18. Juli 1833. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
bigers haben wir die nothwendige Sudhaſtatlon des dem Weber Carl Siegmund 
Klinghardt gehörigen, sub No. 165. in der Gemeinde neuen Antheils allhier ges 
legenen, et ar auf 475 Rih. 10 Sgr. abgefhägten Hauſes verfüge, und 
den einzigen Bietungstermin auf 8 

den 28. October d. J. anberaumt. 25 
Grafl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der kangenbielauer Majoratögüter, 
iS" 5 Be Den; v. C. N 

2334 Langenbielau den 15. Auguſt 1833. Wegen Baufälligkeit iſt auf 
Antrag der Orts = Poltzei = Behörde das dem Gottfried Schubert gebörtge sub 
Nro. 34. zu Nieder ⸗Lampersdorf belegene, auf 76 Rthlr. 13 fgr. abgeſchaͤtzte 
Haus zur nothwendigen Subhaſtatton geſtellt, und der einzige Bietungstermin 
guf den den 26. October e. 5 
in der Gerichtsſtube zu Lampersdorf anderaumt worden, wozu Kaufluflige mit 
dem Bemerken eingeladen. werden, daß dem Käufer die Wiederherſtellung des 

ebaͤudes zur Bedingung gemacht wird. f 
Das von Thielau Lampers dorfer Gerichts amt. Heege. 
2 12220, Hirfchberg den Zoſten Jull 1933: Zum nothwendigen oͤffentlig en 
Gebt der sub No. 24. zu Robrlach belegenen, bisher dem Johann Cbriſtoph 
lle aba, gebörigen Freipäuslerſtelle, welche u Rib. 25 Sgr. dorfgericht⸗ 
lich abgeſchatzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
n . den 
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ar den 12. October c. Nachmittags a Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach augeſetzt. Wie fordern alle zab⸗ 
lungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der 
beſtunmten Stunde entweder in Perſou, oder durch mit Speclal Vollmacht und 
hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben , und demnachſt den Zuschlag an den Meift- und Beſtbietenben nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärrigen. Auf Gebote die nach dem 
Termine eingehen, wird, wenn nicht ſammtliche Intereſſenten, der Meiſtbietende 
eingeſchloſſen, dareln willigen, keine Ruͤckſicht genemmen werden, und kann übris 
gens die Taxe in den gewöhnlichen Ammtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben 
werden. Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
a a i Eruſius. 
1407. Grottkau den zoſten April 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das zu Grortkau auf der Junkerngaſſe sub Nro. 23. belegene, 
brauderechtigte, ganz neu aufgebaute, nach dem Nugungsertrage auf 2347 Rih. 
10 Sgr. und nach dem Matertalwerthe auf 2835 Rthlr. gerſchtlich angefhägte 
Haus der Eliſabeth verehllchten Maurermeiſter Heumann, wozu 2 Scheffel Vieh⸗ 
weide⸗Acker gehoren, an den Meiſtbleten den verkauft werden, wozu wir 3 leb 
2 3 — N : 
tatlons⸗Termine Brig: 15. Jul, anf f 
den 9. September und peremtoriſch En 
den 6. B r babe 1125 10 Uhr 
auf dem Stadtgerichts «Lokale hierfelon anberaumt haben, und wozu zahlungsfa⸗ 
ie zur Abgade ihrer Gebote hiermit eingeladen werden. nn 
N Koͤnigl. Gericht der Stadt. i 
1639. Ohlau den 23flen April 1833. Auf Antrag eines Gläubigers iſt die 
Subhaſtatlon des Runſchkeſchen Kretſchamgutes Nro. a. zu Peiſter witz nebſt 
Zubehoͤr, welches im Jahre 1833. nach der Taxe auf 3700 Rthlr. 20 Sgr. ab» 
eſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle iahlungsfaͤhige Kauflußkige 
ler durch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen: 
a 8 3 am 28. Auguſt c., f 


am 28. October c., 
beſonders aber In dem letzten Termine i 
* am 27. Oecember c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. O. L. Gerichts Referendar Herrn Frttſch im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon oder durch einen gchörig informirten und mit gerichtlicher 
Spectalvollmacht verſehenen Mandatar zu eeſcheinen, dle Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuichlag und dle Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
as, Könige, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

2100. Brieg den aten Juni 1855, Nachdem das unterzeichnete Gericht 

über den Nachlaß des am bien Januar d. J. bierſelbſt verſtorbenen Coffetiers 
Sgdſel auf Antrag der Erben deſſelden den erbſchaftlichen Liquldations⸗ Prozeß 

En er⸗ 


\ 
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eröffnet bat, iſt von demſelben ein Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche aller 
etwanigen undekannten Gläubiger auf 12 
N den 10. Octobet d. J. Vormittags um 11 Ubr ; 
vor dem Herrn Juſtizath Britfch anderaumt worden, wozu Jene in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte, zu welchen beim Mangel der Bekanntſchaf⸗ 
die Herren Juſliz⸗Commiſſarien Herrmann und Glöckner vorgeſchlagen wer⸗ 
den, um in demfelben ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſel⸗ 
ben anzugeben, und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubeln⸗ 
gen, demnächft aber den Fortgang der Sache zu gewaͤrtigen; die Ausbleibenden 
dagegen werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur 2 5 we 1925 W der Inf meldenden 
Glaͤubige er Ma brig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
m. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerlcht. 

2114. Ramslau den gten Juli 1833. Das hierſelbſt unter No. 85. gele⸗ 
gene, den Töpfer Bertholdſchen Erben gehörige, auf 223 Rthl. 26 Sgr. 23 Pf. 
taxirte Haus ſoll im ER ber eise elanlon 2 den Meiſtbieten⸗ 

erden. € 8 4 . ermin au 1 
den verkauft 5 2 1. October c. Nachmitlags um 4 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt worden, und werden dazu beſitz⸗ und 


ahlungsfaͤhige Kanfluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß, in ſo⸗ 

dem nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſt⸗ 

bietendblelbenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 

Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2083. Fürſtenſteln den ıgten Juni 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subbaftation ſoll das anf 125 Rth. 24 Sgr. ortsgerichtlich abgeſchatzte Johann 
Gottlob Thlelſchiche Haus No. 15. zu Rohnſtock Bolkenhayner Kreiſes, in dem 
au den 19. October l. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der daſigen Gerichtskanzley anberaumten einzigen Termine verkauft werden, 


welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Reichsgräſlich von Hocbergfebes Gerichtsamt der Herrschaften 
b Fürftenftein und Rohnſtock. 
1277. Waldenburg den 19. April 1833. Das zu Dittmannsdorf, Wal⸗ 


denburger Krelſes, delegene Gottlieb Welz ſche Mittelfröbnergut No. 52., gerichtlich 


taplrt auf 2245 Nth., fol auf Antrag eines Realgläubigers im Wege nothwendlger 

ee den, Menn nun zu dieſem Behufe drei Lieltatlons⸗Ter⸗ 
mine auf den aaſten July ., ö 

u den 23ften F 25 und 

den asſten Novem u 

don welchen letzterer pere ch iſt, im Schloſſe zu Olttmannsdorf angeſetzt wor, 

5 ſo werden dazu gane de Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, 

10 der Meiſf und Beſibietende den Zuſchlag zu gewaltigen hat, wenn nicht ges 

ſehliche Auſtände odwalten. ö i 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 8 

5 2002, 


2062. Grünberg am gien Juli 1833. Die dem Tuchmacher Jeremias 
Pletſch gehörige Wohnſiube Lit. A, im 13ten Sabrifantenpaufe, im Jahre 
1828. sarlıt 314 Rthl., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in ter- 
mino den 5. October d. J. Vormittags um 1 1 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz ⸗ und jahlungs fähige Käufer einzufinden, und nach erfolg · 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten bas 
b Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. = 
1767. Feſſenberg den ı7ten Juni 1833. Die zu Bruſtawe, Militſcher 
Krelſes, unter Nro. 6, belegene Erbſcholtiſei, welche gerichtlich auf 1248 Nthlr. 
2 Sgr. 6 Pf. taxirt iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Hlezu ſind drei Termine anberaumt, von denen die beiden erſten 5 

den 26, Juli d. J. Vormittags 9 Uhr,, 

den 27. Aug uſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten, der dritte und peremtoriſche aber 

den 30. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bruſtawe abgehalten werden. Beſitz⸗ und 
gehlungefäbige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen und hat 
er meistbietend bleibende, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuld⸗ 
big machen, den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Rp: Das LEER der 8 ers - Pfeiffer. 

1940. Sagan den asften Mai 1833. m Öffentlichen nothwendigen 
kaufe 20 zum Kachlaßg ER Gottlieb Felſch zu Eckersdorf sub W 
(Hypotheke Nr. 3.) belegene Gaͤrtnernahrung, welche dorfgerichtlich auf 240 Nih. 
geſchat worden, und ein Termin auf 

den aꝗſten September Vormittags 10 uhr 
vor dem Commiſſario, Stadtgerlchts⸗Director Müller auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gericht angeſetzt, wozu zablungsfähige Kaufluftige hiermit vorgeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt ſofort, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nah me zu⸗ 
laͤßig machen. Das Gericht der Stadt Sagan. 

c Malter, 


* 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 7. September 18 3 3. 
Hoͤchſter. Mittlerer, Niedrigker. 


Walzen: 1 Rth. 15 far. — pf. 1 Rtb, far, 3 pf. i RE 1 gr. 6 pf. 
Roggen: 1 Rth. — far. — pf. — Mil, 27 gr. — pf. — Rib. 24 for, — ie 
Gerte: — Rh, 21 gr — pf. — Ath. 18 far, — pf. — Ath. 15 gr. — 55 
aer: — Atb. 17 far. 6 pf. — Rth. 18 for. 3 pf. — Kih. 13 gr. — pr, 
tbſen: — Rih. 29 far. — pf. — Rth. — ſgr. — pf. — Nth. — ſgr. — pf. 
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zu No XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 9. September 1833. 
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Subhaſtations 5 Patente. 

2241. Neurode den 25. Juli 1833. ‚Die zum Rachlaſſe des verſtorbenen 
Gaͤriners Joſepb Volkmer gehörige, zu Siebenhuben sub No. 16 delegene 
€ ärtnerteie, auf 348 aeg mie: 4 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt, ſoll Behufs der 

tbauset u. Dein ee 5 
A 3 1. er - vrwmittag u hir 
125 Wunſchelburg angelegten peremt. Bietungs termin meiſtbletend 
e 8 bonigl Stadtgericht von Neurode und Wünſchelburg. 


2260. Ujeſt deu 27. Jult 1833. Dem Pnbliko wird hiermit bekannt ger 
macht, daß zum kffentlichen Verkauf der dem Johann Chole wa gehörige sub 
Nero. 5. zu Kaltwaſſer delegenen auf 18 Rthlr. 1 gr, 8 pf. gewürdigsen Poſſeſſion 
ein Termin auf : \ 
den 31. October Vormittags 8 Uhr 
Virfolsfe sseeſett iſt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

== Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. i 

2000. Helde, Gersdorf den aten Juli 1833. Die zu Waldſtädt, Pers 
inenz⸗ Ort von Heide, Gersdorf im Bunzlauer Kreise gelegene Hell er ſche Haͤus⸗ 
lerſtelle iſt auf vier und achtzig Thaler 15 Sildergroſchen tapirt, und ſoll im Wege 
der Crecution auf den 1. Oetober e. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Gerichtszimmer zu Heide» Gersdorf öffentlich an den Beſibietenden 
verkauft werden, zu welchem wir zablungstäpige Kaufluſtige hiermit, einladen. 
Zugleich laden wir auch alle unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Heinrich 
Zeller Hiermit zu dieſem Termine zum Nachweiſe ihrer Forderangen mit der 
Warnung vor, daß die Aus bleibenden ihrer Vorzugsrechte verluſtig, und nur 
an das werden gewieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
diger etwa übrig bieiden konnte. ERDE 
Das Gerichtsamt Heide: Gersdorf. Schuler, 

2374. Grelffenſtein den 24. Juli 1833. Die sub Nro. 268. zu Rabts⸗ 
dau beiegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera auf 42 Mibir. 7 Sgr. 6 Pf. 
taxirte Päuslerſtelle des verſiorbenen Goktiled Nerger, fol in tel mino 
m: den a5flen September c. Vormittags um 9 Uhr 
n Wege des Comcurſes fubhafirt werden, wozu nicht nur Kaufluftige, ſondern 
auch 1 Nachlaßglaͤubiger ad liquidandum sub comminatione des 9. 99. Tit. 30. 
Tl. J. der Her. Ord. vordeladen werden. 
Reichsgraf. Schaffgotſch ſches Gerichts amt der Herrſchaft 8 
uds 
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Subhaſtation und Edictal⸗Eitatlonen. 


1127. Brieg den iaten April 1833. Die dem Gaſtwirth Carl Gottlieb 
Gürtler gehörende, auf 2699 Rthl. 23 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Be⸗ 
fung Nro. 9. in Hiefiger Breslauer Thorvorſtadt ſoll gut Antrag eines Real⸗ 
glaͤudigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in den auf; 8 

den 5. July 8 a. - 
den 6. September e., und x 
den 5. November c. Nachmittags 3 ubr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Müller angeſetzten Terminen, wovon der letztere 
peremtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Befibietenden verkauft werden, und wer⸗ 
den beſitz faͤh ige Kaufluſtige hierzu eingeladen. Zugleich wird zu dieſem Termine 
der dem gegenwärtigen Aufenthalt nach unbekannte Realglaͤudiger, Königlicher 
Beldiaͤger Pauli dem ad Rubr. III. No, 4. 600 Kehl. in gangbarer Münze zu 
‚3 pro Cent Zinſen zuſtehen und ex Jdecreto vom 16ten März 1809. eingetragen 
ſind, unter der Warnung Öffentlich vorgeladen, daß im Falle ſeines Ausblei⸗ 
bene nicht nur dem Meifidierenden der Zuſchlag erthetit, ſondern auch nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaulgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol), 
. Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


953. Kotzenau den 10. März 1833. Im Wege der nothwendigen Subhas 
ſtatlon ſol die auf 3000 Rthlr. 20 ſgr. taxirte, zum Gottlob Wlemerſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige sub No. 1. zu Neuhammer, Fübenfchen Kreiſes bstegene Gtoßgaͤrt⸗ 
nerflelle und Kretſchamnahrung in terminis 

den 13. Juni d. J., a 

den 8 Auguſt und in dem 

den 24. October d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſt⸗ und befibiethend verkauft werden. 
Beſit⸗ und zablungs fähig Raufluflige werden demnach aufgefordert, ſich in jenem 
Termine zur Abgabe von Geboten im hieſtgen Amtshauſe einzufinden, wohlugegen 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Da über den Wlemerſchen 
Nachlaß, beſonders über die aus der Veräß rung des Grundſtͤͤckes zu gewinnen⸗ 
den Kaufgelder der erſchaftliche Liqaldationsprozeßz eroͤffnet worden iſt, ſo werden 
alle unbefaunte Nachlaßglaͤubiger hiermit aufgefordert, ſich in termino den 2gflen 
October d. J. Vormittags 9 Uhr hleſelbſt zu melden, ihre Forderungen zn liqut⸗ 
diren und zu beſchelnigen, wldrigenfalls dle ausbleibenden Kredltoren aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe übrig 
Bleiben dürfte, verwieſen werden follen, N 

Reichsburg⸗Graͤflich zu Dohnaſches Juſtizamt der Haare een 
„ 3 nu * 
2 Edie⸗ 
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Ediet al Citation en. at 
2209, Primfenau den 17, Juli 1833. Der ſeit 28 Jabren abweſende, 
aus Wolfersdorf, -Sprottaujchen Kreifes, gebürtige Brauergeſelle Johann Gptts 
fried Drogiſch Fein Sohn des zu Wolfetsdorf im Jahre 1819. verſtorbenen 
rb⸗ und Gerichtsſcholzen Johann Friedtich Trogiſch] oder deſſen etwa unbe- 
kannte Erben und Erbnehmer, wird auf den Antrag ſelner Geſchwiſter hiermit 
aufgeſordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf f 
den 12. Juni 1834. Vormittags 11 Uhr ö 
in der bleſigen Gerichtsaͤmts Kanzlei anberaumten Termine entweder ſchriftlich 
oder perfönlich zu melden und das Weitere zu gewärtigen, widrigenfalls er für 
7 erklärt, und fein N eh den ſich gemeldeten und geſetzlich legitimirten Er⸗ 
> rde * . ö 
en ausgeantwortet Das Gerichtsamt der Herrſchaft 8 100 
5 5 öttcher. 
22304. Naumburg 4 Q. den 20. Auguſt 1833. Ueber die Kauf⸗ 
gelder der zu dem ehemals Johann Gottlieb Kling auf ſchen, sub No. 51. zu 
Thiergarten belegenen dienſtfreien Erbzinspauſe gehörigen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauften 10 Scheffel Acker iſt auf Antrag eines 
Kealgläubigers per Decretum vom zıten Maite der Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Anſprüͤche ſaͤmmtlicher Real⸗ 
Glaͤubiger auf 
den 11. November c Vormittags 16 Uhr . 
vor dem Koͤuigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn Wagner ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das Grundſtuͤck 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien 
Pudor zu Lauban und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen werden, zu melden 
und ihre Anſpruͤche an das Grundſtück und deffen Kaufgeld gebührend anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, zugleich dabei denſelben die War⸗ 
nung geſtellt, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück 
pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Kaͤufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeid ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden ſoll Die ihrem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, die Erben des Pfefferküchlers Schulz zu Bunzlau, und 
die Scholz Hilgerſchen Kinder oder deren Erben, werden zu dieſem Ter⸗ 
mine unter derſelben Warnung eingeladen. e 5 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 
Schubert. 
1817. 


— 27112 — 


281%. Liegnitz den agſten Mai 1833. Nachdem uber das Bermögen des 
gieſſgen Handelsmanns Philipp Brahl per Decretum vom joten November 
1832. der Concurs eröffnet und zur Liquidation und Berification ſämmtlicher For⸗ 
derungen an die Maſſe auf N f 

den 3. Octobet 4. c. Vormittags um ro Uhr 
Termin anberaumt orden, fo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Depntirten, Hrn. Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Friiſch zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen, an die Maſſe präcludirt 
und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Den am perſöoͤnlich n Erſcheinen verhinderten Gläubigern wer⸗ 
den die Hetren Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel und von Beper als Mandatarien in 


Vorſchlag gebracht. J 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2182 Glogau den 25. Juni 1833 · Nachdem über die sub hasta geſtellten 
im Fürſtenthume Wohlau und deſſen Guhrguſchen Kreiſe belegenen, dem Rittmei⸗ 
ſter Maximiltan von Berge gebörigen Güter Schlaß witz und Sephienthal, ſo 
wie deren kuͤntigen Kaufgelder mit der $. 5. Tit. 51. Thi. I. der Allg. Ger. Ord. 
bezeichneten Wirkung der Haulpasiongwingeß eröffnet worden iſt, werden alle et⸗ 
wanige unbekannte ealgläubiger vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Recht⸗ 
fertigung faͤmmtlicher Anſpruͤche auf s 
den 27. November 1833, Vormittags um m ubr 
vor dem Kammetgerichts Aſſeſſor von Volgt auf dem Schloſſe Hierfeibft anfies 
benden Termine ſich eimzufinden und ihre Anfprüde anzuzeigen. Die Aus dlei⸗ 
benden werden mit ihren Anſprüchen an die Gäter Schlaß vitz und Sophlenthal 
und deren künftigen Kaufgelder in Gemaͤßbeit der Allerdochſten Kabinets⸗Ordre 
vom 16ten Mai 1825. ſofort noch abgebaltenen Liquldationstermine präkludirt, 
und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer der 
Güter als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaugelder vertheilt werden: 
ſollen, auferlegt werden. g.) e 5 
Koͤnigl. Ober ⸗Landesger icht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſitz. 
7 v. Goͤtze. 
2116. Schoͤmberg den 22. Juli 1333. Nachdem über den Nachlaß des 
am izten October 1832. verſtorbenen Bauer Jobann Demuth ECratzdach der 
erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und der Liquidattonstermin auf 
den 15. October e. Vormittags um o UbE 
anberaumt worden, fo laden wir die unbekannten Nachlaß gläubiger deſſelben 
hlerzu untet der Warnung vor, daß ſie dep ihrem Ausdleiben aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
Bleiben machte, werden verwieſen werden. Gleich nach adgebaltenem Termine 
ei neaeigene infolge der Cabinets⸗Ordtre vom 16. Map 1325, die Pracluſo⸗ 
, abfaßt werben, « ER a 
Zugleich wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 5 an 
elde 


—— 
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Gelde, Sachen, Efferten oder Brleſſchaften hinter ſich haben, ‚angedeutet, = 
Erden deſſelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt davon zuvoͤrderſt treulich Anzeige zu machen, und die Geld r oder Sachen 
jedoch mit Vordebalt ihrer daran habenden Rechte in das ‚gerichtliche Depofitum 
abzulteſern, unter der Warnung, daß, toenn dennoch den Erben des Gemein 
ſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwett beigetrieben, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefeiben verſchwelgen oder zurück halten 
ſollte, er noch außerdem ſeines daran hahenden Unterpfandes und andern Rechtens 
verlustig erklärt werden wird ö 2 0 

5 Kkaoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. Oelsner. 

2207. Wartenberg den 29, Juli 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 

ben des zu Mechau verſtorbenen Bauers Mathes Ezwink der erbſchaſtliche Kiquis 
datlons Prozeß eröffnet worden ſo werden Alle und Jede, welche an den gedach⸗ 
ten Nachlaß Forderungen zu haben vermelnen, bierdürch eingeladen, in dem auf 

den zıften Oete der a. e. Vormittags 9 U br 
in hieſiger Kanzlei anberaumten Termine perſönlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
lägigen Bevollmächtigten, wozu enen der bieſtae Stadtertchter Herr Marks und 
Juſtizcommiſſartus Herr Strügfi in Namslau In Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſchelnen, ibre Anſpruͤche anzugeben und zu deſcheinigen, wogegen dle Aus⸗ 
bleibenden zu gewaͤrtigen baden, daß ſie aller ibrer etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch üdrig bleiden mochte, 
werden verwieſen werden. a 5 - 

Färft. Curlaͤndiſches Frepy⸗Standesberrl Kammer⸗Juſtizamt. 

2240. Neurode den 26, Juli 1833 Da wir über den Nachlaß des hier⸗ 


ſelbſe verſtorbenen Schumachers Auguſt Hoider wegen klarer Inſufficienz zur 
vollſtandigen Befriedigung der Gläubiger Keane Dekrets vom heutigen Tage 
den Concurs eröffnet haben, ſo wird dieſes den Glaͤubigern des Gemeinſchuldners 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, um binnen 9 Wochen, dängftens aber in 
dem auf den 22. October Vormittags 10 Uhr > 
vor dem Herrn Referendar Pohris angefepten Termine ihre Anſprüche an die 
Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Wer dies uuter⸗ 
läßt, den trifft der Rechtsnachtheil, daß er init ſeinen Anſpruͤchen an die Maſſe 
praclüdirt, und ibm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein nile, Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. Diejenigen, welche von dem perfönlichen Erſcheinen 
verhindert werden, konnen fi) au die Herren Juſtiz Commiſſarlen Leyfer und 
Mode zu Glatz wenden, und ſelbige mit gehöriger Vollmacht und Information 
verſehen. Königl. Stadtgericht von Neurode und Wünſchelburg 
ee Schloß Reurode den 25ſten Juli 1883. Alle diejenigen, welche 
jet Ne Beiden verloren gegangene Oypotheken? Infirnmiente vam dien September 
= en 66 Rthl. 20 far. für die Hainſche Vormundſchaftskaſſe auf der Heln⸗ 
N0, 16 er, dann Zwiener jegt Jäſchkeſchen Häuslerſtelle zu Fichtig Vol. II. 
o., 10, jetzt Vol. I, No. 20. des Hppothekenduchs, und vom ı4ten Mal : 907. 
1 8 N über 


FE 


der 66 Rthl. 20 far, fir die Albendorfer Balfenfaffe auf der Franz © mel 
in Schmidt ſchen Baͤckerei zu Nieder «Steine Vol. J. pag. ee 181 Ne 8 
des Hypothekenbuchs, ingleichen an dle für die odne bekannte Erden 1828. verſtor⸗ 
Bene Catharina Ermer zu Halndorf ex instrumento vom 14. November 1825 
auf der Joſeph Paul ſchen Haͤuslerſtelle daſeldſt No. 32. eingetragenen 16 Athlr. 
als Etzencbuͤmer, Erden, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſige Briefsinhaber An⸗ 
fprühe zu machen vermeinen, werden auf Antrag der Gründſtüͤcks, Befiger und 
bekannten Glaͤubiger ad terminum 
den 4. November d. J. Vormittags 10 Ahr . 
zur Anmeldung ibrer Anſprüche und Produktion der Inſtrumente unter der Wars, 
nung in hieſiger Yuftizamts Kanzlei vorgeladen „daß ſie ausbleibenden Falls mit 
ihren Anſprüchen präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufertegt, dle vers 
lernen Inſtrumente amortiſirt und dle Poſten in den Hypothekenduͤchern geloͤſcht 


werden werden. i 
Das 1 der Dertfehaften Neurode, Niederſtelne und 
i arfne 
1 9%, Oels den 18. Junt 7833. Nachdem auf Antrag der Beneſſeial⸗Er⸗ 
Ben über den Nachlaß des am 3. October 1831, zu Nieder⸗Sapraſchine verſtorbe⸗ 
nen Freigaͤrtner Chriſtan Ka fchel per decretum b. d, 6. Mal e. der erbfchafts 
85 Fable, Fer ts re Geldes Ba 12. Jb. Dinge Saar es erich ak 
ie wuͤr * . Sa 
Files ab asta geſtellt worden, fo haben wir auf echtes Trebnlbſchen 
den 9. 8 ee 50% 2 
im berrſchafellchen Schloſſe zu Sapraſchine Termin, ſowo zur Eiquſbation 
Berificatton ſämmilicher Forderrngen an die Nachlaßmaſſe, als A denn 
Verkaufe jener Freiſtelle anderaumt, Es werden daher alle unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Chriſtlan Katſchel hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 


gleich werden auch alle beſitz , und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine, weicher peremterifch iſt, zu erſcheinen und ihre Gebote 
auf die Freiſtelle abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den erfolgen fol, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Gerichtsamt für Sapraſchine. f 
1524. Oels den 26ften April 1833. Ueber das geſammte Vermögen des 
Weideſiſcher und Frelgärtner Friedrich Bartnigfy zu Klein⸗Ellguth, Oels⸗ 
Vernſtädtſchen Kreifes, ic am S. Märk der Concurs eröffaet worden. Alle Diejes 
nigen, welche an dieſes Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
zu baden vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 
f den 25. September ö 
0 dor 


vor dem Herrn Affeffor Reitſch Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtori⸗ 
ſchen eee in dem Geſchaͤfts⸗Locale des biefigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts perfönlich , oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpuͤche vorſchriftsmaßig zu liqul⸗ 
Dtren, oder im Fall ihres Ausbleidens zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen desbalb gegen die übrigen Gläubi⸗ 
ger ein ewiges Stiüſchwelgen wird auferlegt werden: N 

Herzogl. Braunſchw. Oelsſches e en 

eiuow. 

1708, giegnitz den 5. Jun 1833. Nachdem über die künftigen Kaufgel⸗ 
der des Strumpfabritanten Mori Fränkelſchen Hauſes sub No, 484 biefiger 
Stadt auf den Antrag des Magiſtrats hieſelbſt per Decretum vom zien Novbr. 
1832. der Fiquidariond Prozeß eröffnet, und der Liquidation und Verification 
ſaͤmmtlicher Forberungen an die Nachlaßmaſſe auf 

den 3 October 1833. Vormittags 10 Uhr f 

Termin anberaumt worden, ſo werden alle unbekannte Gläubiger hierdurch vor⸗ 

geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten Herrn Juflizrath Kugler 

u erſcheinen, und ihre Ansprüche anzumelden und zu befcheinigen, widrigen falls 

fe mit denſelben an das Grundſtuͤck präcudirt, und ihnen Damit ein ewiges 

Stillichwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen dle Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden würde, 
Koͤnigl. Preuß. Lund und Stadtgericht. 

1753. Brieg den 51. Mai 1833. Zur Anmeldung der Anſpruͤche der uns 

— als! er r za, November 1831, hierſelbſt ge 17 7775 
„Fevyſohn, Über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldations⸗Ytro⸗ 
zeß eroͤffnet a iſt eln Techn auf a ho 9 6 
N den u Diebe d. J. Vormittags um gUhr '’ 8 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel anberanmt worden, zu welchem ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannten Gläubiger, denen der Juſtiz⸗Commiſſarius Niclowitz zum Mandatarib 
vorgeſchlagen wird, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß die ausbleiben⸗ 
den Gläubiger aller ibrer etwantgen Vorrechte verlustig erklaͤret, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ih meldenden Gläu« 
1 von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. Dabei 
1 ird bemerkt, daß der ohngefähre Betrag der Aetlomaſſe ſich auf 5539 Nthlr⸗ 
Sgr., und der der Paſſtomaſſe auf 2549 Rth. 7 Sgr. 8 Pf. belauft. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
1 1652. Namslau den 13. May 1833. Nachdem auf den Antrag des Ur; 
1 a. Dart über die Kaufgelder des sub hasta geſtellten, zu Wikau unter No. 15. 
det Lion dibekenbuches gelegene, dem Traugott Gartner gehoͤrige Kretſcham, 
ger duldatlons- Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläu⸗ 
fen Kaufoe u t Real- Auſpruch an er a en oder 5 
er zu haben meinen, zur Anmeldung ihrer dlesfaͤujgen Anſpruͤche u 
zu Erweiſe der Wichtigkeit derſelben zu dem a | a Mage 
am 27. September c. Vormittags 10 Uhr 


* 


e 
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vor dem Herrn Affeffor Müller anſtchenden Termine unter der Warnung vor⸗ 

loden, daß die Aus bletbenden mit ihren Anſprüchen werden praͤcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaufer deſſelben, als auch 
gegen die Gläubiger, unter welche das Koufgeld verthellt werden wird, auf⸗ 
erlegt werden. Denſenigen, welche wegen Entfernung dieſen Termin perfönlich 
abzuhalten verbindert werden, wird der Herr Juſtizcommiſſarius Strügft zum 
Mandatarius in Vorſchlag gebracht, der mit der noͤthigen Information und 
Vollmacht verſehen werden muß. b 5 a 

Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken »Inſtruments. 

f 2509. Liegnitz den 21. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Häuslers Ge⸗ 
‚orge Friedrich Reichelt zu Reiſicht werden alle die jenigen Pratendenten, welche an 
die auf der Haͤuslerſtelle des Geerge Frlevrich Strauß No. 31, zu Samitz, Hays 
nauſchen Kreiſes, Rubr. III. loco 5. ex instrumento vom 18. März 1825. zu 
pro Cent Zinſen und dreimonatlicher Aufkündigung ‚ar das Relſichter Pupillar⸗ 
5 Poſttorium und deſſen Anne Roſina Bienwaldſche Maſſe eingetragen, und laut 
Ceſſion vom sten März 1829, von der verehlichten Freihaͤueler Juͤugling, Anne 
Roſine geborne Bienwald, die laut Uebetrweiſungs⸗Atteſt vom 5. Januar 1829. 
Eigenthuͤmerin A dem Häusler Gerz Friedrich Reichelt zu Reiſicht abs 

etierenen 60 Rihlr., und worüber das erwähnte Iunſtrument verloren gegangen, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
babeu vermeinen, hierdurch aufgefordert, rieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten petemtoriſchen Termine 5 

den 19. December Vormittags um ro Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus entweder in Pırfon, oder durch ges 
börig informirte und legitimirte Mandataren zu Protokoll anzumelden und zu 
deſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich in dem ange⸗ 
letzten 5 keiner der etwanigen Intereſſenten melden, fo werden dieſelben 
mit ibren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument für amortifirt ers 
klärt, und auf Anſuchen des Extrahenten ein neues ausgefertigt werden. 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 
— 


— ——— — — — — 
Aufgehobene Su dhaſtatlon. 

2595. Groß » Strehlitz den 31. Auguft 1833. Der Antrag auf Sub⸗ 
baſtatien des Kolowkoſchen Haufts No. 72. zu keſchnis it zurgcegenommen wor⸗ 
den; es ceſſirt daher der auf den 8. November c. anberaumte Lieſtations⸗Termin. 
Be Königl. Stadtgericht Groß» Streblig und Leſchnitz. 

— — — — REE nnd 


n e i NeRe 
2596. Breslau den ten Septewber 1833. Die Beſitzerin des sub No. 1. 
auf der Schmiedebrücke hierſelbſt nahe am großen Ringe gelegenen Hauſes, des 
abſichtigt diefes Grundſtͤck aus frener Hand zu verkaufen und die nähern Bedin⸗ 
gungen in dem Geſchafts⸗Locale des Unterzeichneten (Aldrechts⸗ Straße No. 33.) 
zu erfahren. Der Juſtizcommiſſarius von Uckermann. 


un b a n 6 
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No. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes⸗ 
vom 9. September 1833. 


— — 
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1786. Relchtbal den 4. Juni 1833. Es werden alle diejenigen, welche 
an 3 verloren gegaugene Hypotheken⸗Inſtrumente, und zwar: 


3) das vom 24. und 27, Juni 1806. über 120 Rihlr. lautende, ausgeſtellt 


zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ihre diesfälligen Anſpruche dinnen 
- drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf ER 
ven g October d. J. Vormittags um 1 Uhr 
in der Gerlchtsſtube zu Simmenau angefegten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, im Außenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſprüchen an obſtehend gedachte Poſten präcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stlliſchweigen auferlegt, die bezeichneten Inſtrumente nebfi Hypotheken⸗ 
Scheine für amortifirt erklärt, dann die 400 Rihlr. in dem Hppothekenbuche des 
Kretſchams geloͤſcht, Über die 120 Rthlr., welche auf der Mühle ſtehen bleiben, 
ader ſtatt des verloren gegangenen, ein neues Hypotheken ⸗ Inſtrument ausgefer⸗ 
tiget werden wird. eu 
Das Purrimonials Gerichtsamt Simmenau. Trespke. 
1687. Reichthal den 4. Junt 1833. Von dem Unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an nachſtehende verkohren gegangene 
Hopotheken⸗Inſtrumente, nämlich: 

1) das vom soren und 15ten Jun 1801. über 150 Rihlr. lautende, einge⸗ 
tragen: a. auf den sub Nro. 17. und 26, gelegenen Zehn⸗ beerhigen Przy⸗ 
diialleck, fo wie b. den sub Mio, 28. gelegenen Sieben ⸗deethigen Przp⸗ 

f dzlal⸗ 
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bzlolleck, für den hier verſtorbenen Eafpar Korus und reſp. das hieſige 
Kirchen ⸗Aeratium; 8 
2) das vom 19. Septbr. 1811. über 50 Rehlr. lautend, und eingetragen auf 
dem hieſelbſt su No. 60 gelegenen Haufe, für den Mundkoch Carl Pawlas, 
als Eigenthuͤmer, Erffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche 
zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 
drei Monaten, laͤngſtens aber in dem auf 
den 8. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgerichtszimmer angefegten Termine anzumelden und zu 
deſcheinlgen, im Anterlaſſungsfalle aber baben fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren etwanigen Ansprüchen an vorſtebend genannte Poſten werden pracludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die uͤber gedachte Poſten 
ausgeſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente nebſt Hypothek enſche nen vom 23. Septbr. 
1805. und 19. Septbr. 1817. für amortifirg erklart, demnächſt aber Die Eapitas 
lien ſelbſt in den Oypothetenbüchern ge loͤſcht werden werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2476. Hirſchberg den 24ften Auguſt 1833. Auf den Antrag der 
Intereſſenten werden nachfolgende im Hypothekenbuche eingetragene Poſten, 
deren Inhaber unbekannt ſind und reſp. verloren gegangene Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumente hiermit öffentlich aufgeboten⸗ 

I. Folgende auf der dem Johann Gottlieb Menzel gehörigen Ackerſtelle 
sub No. 45. zu Schoͤnwaldau haftende Poften: 
2) 85 Rth. 10 Sgr. ruͤckſtändige Kaufgelder ohne nähere Beſtim⸗ 
mung des Inhabers und des Documenti ex quoz 
b) 45 Rthl. für den Pflanzgaͤrtner Gottfried Menzel, deſſen Er: 
ben nicht zu ermitteln ſindz N N 
c) 80 Rihlr. für die Vormundſchaft der beiden Gottlieb Menzel⸗ 
{hen Kinder, fo wie die uͤber die Poſten sub a. und c. ausgefer⸗ 
tigten Inſtrumente; a 2 
I. Die bei dem Bouergute des Gottfried Kuhnt sub Nro. 116. zu 
Schoͤnwaldau (alte Nro, 13.) im alten Hypothekenbuche pag. 25, 
unterm 4. November 1772. eingetragene Caution von 146 Rthlt. 
fuͤr die Maria Roſina Schnabel, und das daruͤber ausgefertigte 
Inſtrument; a BE 
III. Folgende bei dem Bauergute des Johann Gottlieb Menzel sub 
Nro. 17. zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 3. noch 
eingetragenen Intabulata, und die darüber ausgefertigten Inſtrmte. 
69 Rthlr. Kaufgelder laut Kauf⸗Kontract vom 20. November 
1793., intabulirt den 31. März 1796, ohne Angabe für — 2 
N 5 f ) 


b) die unterm 5. November 1773. für die Gottfried Menzel ſchen 
Kinder: Anna Rofina, Gotttlieb und Anna Eliſabeth, deren 
Vermoͤgen in einem Hauſe beſteht, beſtellte vormundſchaftl. Cautionz 

IV. Das Inſtrument über die bei dem Bauergute des Johann Chriſtian 

Gottlieb Schnabel sub No. 87. zu Schoͤnwaldau, für die Anna 

Roſina Wittwer laut Conſens vom 4. April 1793. eingetragenen 

30 Rthlr.; 5 N 

v. Kl bei der Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Menzel sub 

No. 101. zu Schörwaldau (alte No. 32.) eingetragene Poſten, reſp. 

darüber etheilte Inſtrumente⸗ 

a) das Inſtrument über die für die Hilgerſche Vormundſchaft ex 
Decreto vom 8ten Mai 1803. eingetragenen 10 Rth. N. M.; 

b) 30 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder ohne nähere Bezeichnung und 
das darüber ausgeſtellte Inſtrument; N 

VI. Folgende bei der Schuber tſchen Häuslerſtelle No. 11 zu Schoͤn⸗ 
waldau, im alten Hypothekenbuche pag. 117. Nro. 23. noch einge⸗ 
tragenen Poſten, reſp. die darüber ausgefertigten Inſtrumente: 

a) das Inſtrument über die laut Conſens vom 8. Juni 1803. für 
die Schmidt Hilger ſche Vormundſchaft eingetragenen 10 Rıhl, 


15 Sgr.; 
b) für die Bartſch ſche Muͤndelmaſſe vom 8. Juni 1803. intabu⸗ 
lirten 23 Rth.; a 
c) 16 Rthlr. 5 Sgr. ruͤckſtändige Kaufgelder ohne nähere Angabe; 
d) die vormundſchaftliche Caution fuͤr die Muͤller Johann Sigismund 
Tietze ſche Curatel mit 105 Rth. 14 Sgr, intabulirt den 12ten 
Mai 1798 5 
VII. Die bei dem Baurrgute des Joh. Gottfried Müller sub No. 82. 
zu Schönwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 17. (No. 9.) laut 
Conſens vom 24. December 1789. für Johann Gottfried Muller 
eingetragenen 110 Rthlr. Mündelgeld, und das darüber ertheilte 
Inſtrument; 8 5 
Vill. Das Inſtrument über die bei der Ackerſtelle des Johann Gott; 
lieb Hübner sub No. 67. zu Shönwaldau sub Hubr. III. No. 2. 
11 Beeren vom 2. Mai 1799. eingetragenen 18 Thl. Mündelgeld 
nze; 
IX. Folgende bei der sub Nro. 8. pag. 71. und 228 des alten und 
eub No. 90. des neuen Hypothekenbuchs von Schoͤnwaldau verzeich⸗ 
g neten 


neten Beſitzung eingetragenen Poſten, reſp. die darüber ertheilten 

Inſtrumente: N 

a) 70 Rth. an rüͤckſtändigen Kaufgeldern ohne nähere Angabe; 

b) 100 Rthlr. laut Conſens vom 29. December 1777., vom Ge⸗ 

richtsſcholzen erborgt; £ 
X. Die bei dem Peis ker ſchen Bauergut sub No. 112. zu Schoͤnwal⸗ 
dun (alte No. 12) eingetragenen 163 Rthlr. 6 Sgr. rückſtaͤndige 

Kaufgelder ohne Angabe für wen, und das darüber ausgeſtellte 

Dokument. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Poſten, reſp Jnſtrumente, Anſpruͤ⸗ 
che zu haben glauben, reſp. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
fonſtige Briefsinhaber, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 

ö am 16. September c. Vormittags 11 Uhr 
anſtehenden Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll, auch die bezeichneten Dokumente für amortifirt er: 
klärt werden. Denjenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen 
wollen, werden die Herren: Juſtiz⸗ Commiffions- Rath Hälſchner, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Woit und Juſtiz⸗ Commiffarius Robe hierſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 

i von Roͤnne. 
Prodigalitäts Erklärung. 

2066. Liebentbal den gten Jult 1833. Der Häusler und Handelsmann 
em Gottfried Ender zu Stoͤckigt iſt durch unſer Urtel de publ. 8. Juli c. 
für einen Verſchwender erklärt und die Vormundſchaft über ihn angeordnet worden. 
Indem wir dies öffentlich zur Kenntuuß bringen, warnen wir Jedermann, mit 
dem Ender ohne vormundſchaſtliche Genehmigung in Credit ⸗Verhaͤltniſſe oder 
ſonſtigen Verkehr zu treten. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— w-w—ů— — 
* n 5 € 1 9 E. 

2510. Toſt am 29. Auguſt 1833. Im Aufteage des Königl. Preug. Pre⸗ 
mier » Lieutenants Herrn Earl George Friedrich Siegismund Grafen von Bofar 
dowsky Wehner werden alle diejenigen, welche irgend elnen Anſpruch an 
denſelben zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, ibre Forderungen und 
worauf fi ſolche gründen, dem Unterzeichneten binnen drei Monaten anzuzei⸗ 
gen, und fonächft die weitere Mittheilungen wegen ihrer Befriedigung zu gewärs 
ilgen. Peſchke, Koͤnlgl. Stadirichter. 


—ů 
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Dienſtag den 10. September 1833. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
| Zu No. XXXVII. | 


Subbafiations» Patente, 


1520. Goͤrlitz den 7. Mai 1833. Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkaufe 
des Meufchen, zu Hennersdorf unter Nro. 53. gelegenen und auf 5482 Nthlr. 
16 Sgr. 8 Pf. in Preuß. Courant abgeſchaͤtzten Bauerguts im Wege nothwen⸗ 
diger Subpapasion find 3 Bietungstermine auf; 

den 1. Auguſt 

den 3. Oetober ) dieſes Jahres, 

den 12, December) 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
Urten, Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Patſchke Vormittags um 11 Uhr angeſetzt 
worden, Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem 
Bemerken en ch eingeladen, 10 der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, in ſofern nicht geſetzlche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftatten, nach dem letz⸗ 
ten Termine erfolgen fo, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur in den 
gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden elngeſehen werden kann. 


x 


Königl. Preuß, Landgericht. 


2217. Goldberg den 24. Jull 1833. Die zu Dunkelwald unter Nro. 9. 
belegene, dem Stellbeſſtzer Johann Gottfried Rofemann gehörige Frelbaͤusler⸗ 
ſtelle, welche nach der gerichtlichen Tore auf 900 Rthlr. gewürdigt worden, zum 
nothwendigen oͤffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden alle Kaufluftige hier⸗ 
durch aufgefordert, fich in dem vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadige⸗ 
richts Affeſſor Hoffmann 
g den 11. October c. Nachmittags 2 Ubr Bi 

angeſetzten einzigen Blttungstermine im Gerichtskretſcham zu Dunkelwald einzu 
finden, ihre Gebote abzugeben und demnach den Zuſchlag an den Meifts und 

efbietenden, wenn nicht gefegliche Umflände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu 
gewaͤrtigen. e Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 


2340. Feſtenberg den ı5ten Auguſt 1833. Die zu Ernsdorf, Polniſch⸗ 
1 erger Kreiſes, d No. 2. a den Schniotallaſchen Erden ge⸗ 
börige Kolonkeſtelle, bel welcher 74 Morgen Acker und 3 Mergen Wuenen 

U 
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fi befinden, dorfgerichtlich auf 106 Rthl. 16 Sgr. en wird, weil die Erben 
ſich auseinanderſetzen wollen, zur freiwilligen Subha ation geſiellt. Der einzige 
Termin ſteht den 25. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gelichtsſtube zu Tſcheſchen an, wohin Kaufluſtige, welche ſich über ihre 
Zahlungsfaͤbigkeit ausweiſen konnen, eingeladen werden, mit dem Bemerken, 
daß, wenn niet geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, der Zuſchlag 
an den Meifibietenden erfolgen wird. . 

ö Das Gerichtsamt der Tſcheſchner Cathedral⸗Kirchengü er. 


2027. Breslau den sten Jull 1833. Auf den Antrag der Rolleſchen Er⸗ 
ben iſt im Wege des erbſchaftlichen kiquidattons⸗Prozeſfes die Subhaſtation des 
zu dem Nachlaß des zu Althof verſtordenen Kretſchmers Joſepb Rolle gehoͤigen, 
zu Althof ⸗Naß sub Nro. 97. belegenen und aus 35 Morgen Magdeburgiſch be⸗ 
ſtebenden Ackergrundſtuͤcks, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 1235 Rthblr. abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden 
daher alle zahlungsfahige Kaufluſtig e hierdurch aufgefordert, in den angeſetztez 
Bietungsterminen; A : 

a 

am 28. September 18 
beſonders aber in dem lebten pere ellen Lerne, 8 

den 28. October 1833. Vormittags um uber 
vor dem Herrn Juſtizrathe Force im hieſigen Landgerichts Haufe ain Perlon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Voll macht verſehenen zuläßigen Mans 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen „ ihre Ge 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärligen, daß der Zufchla an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Ausiände eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß Landgericht. 

2067. Schmiedeberg den 18. Jull 1833. Das der verehlicht geweſenen 
Richter Ka mbach, Beate geb. Loͤſche gehoͤrige, nach der in unſerer Regiſtca⸗ 
fur einzuſehenden Taxe auf ng 23 Bar. 2 Pf. gefhäßte, zu Ober⸗ Hafel; 
bach unter No. 68. belegene Grundfiät, ſoũ in den Terminen: 

den 10. September, 5 
den 10, October, 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
den 10. Nopember a. c. Vormittags um 10 Uhr 
in unferm Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich vers 
kauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die koͤſchung der Hypothe⸗ 
fen, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 
bedarf, verfügt werden. 
Könige. Preuß. Land⸗ und Saen, 5 
D . 

1650. Habelſchwerdt den 24. May 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſen das dem Handels mann Ja naß Höcker dabier gehoͤrige und wie 
die an der Gexrichtsſtelle aus hängende Tax, Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 

1833. 
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1833. auf 4800 Seh, abgeſchäͤtzte Haus sub Nro, 3. des Hypothekenbuchs der ins 
nern Stadt im . nothwendigen Sudhaſtatlon in den hierzu auf hleſigem 
Rath haufe angefegten Terminen; 
den 20. 9 I. J. uud 
a den 22. October eh. a, 5 
beſonders aber ! dem legten und pereitörtfihen a Ya 
den 31. December l. J. des Vormittags ro 155 N 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſttz und Zahlun sſaͤhigen bler⸗ 
mit einladen. b Das Koͤnigl. Stadtgericht. 1 
2338. Landes hut den 7. Auguſt 1833. Auf den Autrag der Erden des 
Großgärtners Johann Stief ſol die denfelden bisher gehoͤrige, sub No. 157. 
zu Hermsdorf delegene, und auf 366 Reht. 20 gr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Groß⸗ 
gärtnerſtelte in dem auf e, den S. Novemder d. 3. . 
dor dem Hrn Land⸗ und Stadtgerichtg; Director Schrötter in unferm Inſtructlons⸗ 
mmer angefegren 1 — 0 mee e den Meiſtbletenden verkauft werden, 
Kan . zur Pic g 3 N RE 2 
‚ Naufuftige werden jur König Preuß, Land und Cradegrigt, = = 
2261, Ufeſt den 27ſten Juli 1833. Dem Publico wird hlerdurb bekannt 
gemacht, daß die dem Bauer Paul Kampa alias Mehlich gehoͤrige, sub 
No. 25. zu Alt- Ujeſt delegene, auf 78 Reh, gewürdigte relultte Bauerſtelle im 
Wege der Execution auf 5 * 
ee den 22. October Vormittags 8 uhr ; 
auf der hleſigen Gerichtskanzlel öffentlich an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſoll. „ „Gerichts amt der Herrſchaft Ujeſt, Er 2 
„ 1576, Breslau den ıyten May 1833. Das auf dem Neumarkte hieſelbſt 
No. 1633. des Hypothekenbuches neue No. 38. belegene Haus, zum weißen Storch 
genannt, der derwit. Kretſchmer Hoffmann gebörlg „ fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. 
betraͤgt nach dem Materlallenwerthe 9878 Rthl. 11 Sgr. 6 Pf., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent 11474 Rth, 20 Sgr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe 10676 Rthl. 15 Sgr. 3 Pf. Die Bletungs termine flehen ; 
am 10. Augu ſt, 8 . 
am 10. October, und der letzte Dr 
am a3. December d. J. Vormittags 10 Uhr, 
Sr dem Herrn Jüſtſzratbe Muzel im Partheienzimmer Ned, 1. des Königlichen 
zadtgerichts an. Zahlungs: und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
8 fordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts- und Beſtbietenden, wenn 


* 


* 


Kein: eſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichliche Tare kann 
beim ushange an der Gerichtsſtatte eingefeben werden. a 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger En . 
x 7 “ 4 v. ankenſee. 
7283. Gö rt 6h den 19. Zul 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des Bauers Gottfried Winkler in Friedersdorf gehoͤrigen Grundfiie, 
— i nament⸗ 
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namentlich des auf 1695 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Halbhufenguts sub 
Neo, 17. daſelbſt, und das auf 3720 Rthlt. 3 Sgr. 4 Pf. taxirten Banerguts 
sub Nro. 18, ebendaſelbſt im Wege freiwilliger Subhaſtatſon iſt ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Bietungstermin auf 
den at. October d. J. 1 

auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Rath Richter, 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfahige Kauflus 
fige werden zum Mitgebot und zwar auf jedes Grundſtück beſonders mit dem 
Bemerken hierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bieten⸗ 


K 

2091. Pilteſch den 26. Juni 1833. Auf den Antrag eines Credltors 
ſoll die dem Schullehrer Graäba ſch angehörige zu Eraſchnitz belegene, und dorf⸗ 
gerichtlich auf 42 Rthlr. 10 Sgr. geſchaͤtzte Freiſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Wir baden bierzu einen einzigen und peremtoriſchen Bietungs, Termin 
— 8 l e. 1 u m Ark 
auf dem herrſchaftlichen ch ‚su Lraſchnitz anderaumt, zu welchem wir zah⸗ 
lungsfäbige Kaufiuſtige kreta eluladen, an demſelben . erſcheinen, ihre 65 
bote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Befibietenden wenn nicht geſetzliche 


fine 
2321. Namslan den 2. Auguſt 1833. Daß der Erbſcholtlſelbeſſzer Si⸗ 
mon Kroworſch zu Dziedzitz laut Erkenntuiß für einen Verſchwender erklaͤrt 
worden iſt, und demſelben daher ferner kein Credit erthellt werden darf; ſol⸗ 


ragen Koͤnigl. ER 3 ; 8 
771. Tracheuberg den 25ſten Fe mar 1833. Zur nothwendigen Sub a⸗ 
ſtation des im hleſi Sürfenpam belegenen, landſchaftlich auf 17.136 275 
so Son 7 I. sten Carl Treutlerſchen Rittergutes Alexanderwitz ſind drei 
Lleitatſons Termine auf 
den 1. 8 uli, ; 
den 3, October ı 33+, und peremtori au 
den 4 Januar k. J. Vormittags 9 Uhr de f 
vor hieſigem Furſtenthums⸗Gericht anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤbige Kauf- 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme 
berbeifähren, Die Taxe dieſes Gutes nebſt den Kaufbedingungen koͤnnen bei dem 
Königl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichte zu Breslau und an hieſiger Gerichts 
fätte eingeſehen werden. f Fr 
j ürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Faͤrſtenthums⸗ Gericht. 
7287. Goldberg deu 9. Auguſt 1833. Die den Selffertſchen Erben 
gehoͤrige, zu Knobelsdorf, Goldberger Kreiſes, belegene, mit einem ef und 
5 33 Scheffel 


98 


21, Scheſſel Breslauer Maas Ausſagt Ackerland derſehene, und ortsgerichtlich 
auf 364 Mehl, abgeſchätzte Freihäuslerſtelle, ſoll Schuldenhalber im Wege der 
nothwendigen Subbarlation im ra 5 

den ctober Vormtttags 10 r : 

lngisserichtelorale zu Kgobelsdorf verkauft werden. Dies zahlungsfähigen Kauf⸗ 

gen zur Beruͤckſichtigung. N 
Das Gerichtsamt Knobelsdorf. 

N Groß mann, v. C. 


Edict al Citationen. 


1740. Carolath den 5ten Juni 1833, Nachdem auf den Antrag der Erz 
den uͤber den Nachlaß des zu 1 — verſtorbenen Bauergutsbeſitzers und Holz⸗ 
andlers Friedrich Reitze der erb chaftliche Siquidationds Prozeß eröffnet worden 
„ fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des mit dem Tode abgegangenen Reitze hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anfprüche an denſelben binnen 3 Monaten oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 30 September 1833. Vormittags um 8 Uhr 
anberaumten Connotations + und. Liquidationd » Termine bel dem unterzeichneten 
. Gerichte auf dem hieſigen Schloſſe anzumelden und nachzuweiſen. 


— 


lejenigen, welche dies unterlaſſen „ trifft der rechtliche Nachtheil, daß fie aller 
ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben follte, . z 

8 Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. Keßler. 


A288. Breslau den 18ten April 1833. Ueber den Nachlaß des am 19ten 
October 1828. zu Paris verſtorbenen penfionirten Legationsraths Conrad Engels 
bert Oels ner iſt heute der erbſchaftliche Liquidations = Prozeß eröffnet worden, 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche ſteht 
RR am 5. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Königl. Ober ⸗LandesgerichtsRath Herrn Höpner im Partheien »Zims 
mer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts an. Wer fh in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger 
don der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. Schleſten 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von nner, 
2086. Fangenbielau den 16. Juli 1833. Nachdem über den Nachlaß, 
des in Ludwigsborff bei Meifie un Amuwanns Carl Leuchtenberger 
daben ariden Tage der erdfhaftliche Liguldatlens » Prozeß eröffnet worden iſt, fo 
Ey 1 en Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſpruͤche an die 
Maſſe auf 

den 20. September Vormittags um 9 Uhr re 

in hieſigem Gerichtslokale anberaumt, wozu wir die undefannten Släubiger mi 
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der Warnung vorlaben, daß die Ausdlelbenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte 


für verluſtig erklärt, und mit Ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe etwa noch übrig bleiben 3 
ollte, werden verwieſen werden. N 3 
Graͤft. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsguͤter 
5 Heege. Rofemann, v. C. b 
2295. Nimmerfach den 5. Auguſt 1833. Alle diejenigen, welche an die 


Nachlaß? und reſp. Kaufgeldermaſſe des zu Oder⸗Kunzendorf, B lkenhainer Kret⸗ 


RE, berforbenen Freigärtners Johann Gorkli-b Gartner Anſpräche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem au ; 
den 5. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


— 


in der Gerichtskanzlei zu Nimmerſath anberaumten Termine zu melden, ihre An⸗ 


foruche zum Protokon zu liquldtren, oder dleſelben ſchriftlich anzubringen und zu 
befcheinigen, wiorlgenfaus aber iu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren elwanigen Ans 
ſcrüchen präcludirt, und ihnen gegen die Gartner ſche Maſſe ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 5 
Das Patrimonlalgericht der Nimmerſather ae 
o g k. 
1014. Hir berg den aa. Marz 1833. Am 2 en April v. J. ſtarb hie⸗ 
ſelbſt dis Beate debe Wet, Nenn R uͤ . Kirsch 7 uf Hinter⸗ 
kaſſung eines Teſtaments und bekannter Erben. Auf den Autrag des dieſem Nach⸗ 
laß beſtellten Eurators werden nun die unbekannten Erden der Beata Dorothea 
verwit. Kaufmann Rücker ged. Kirſch hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich dinnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
8 den 6. Februar 1834. früh g Uhr 5 
in dem hieſigen Gerichts s Locale vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober- Lan⸗ 
desgerichts Auscaltator Caps perſoͤnlich oder durch einen mlt Informatlon und 
Voll macht verſehenen hieſigen Juſtiſcommiſſartus, wozu der Herr Jufige Coms 
miſſartus Wolt und ver 0 


B er 2 . Nonne. i 

2191. Etegultz ben 7, Jull 1833. Nachdem über dle Kaufgelder der sub hasta 

verkauften Kellerſchen Freiſtelle Nro. 14. zu Neurode auf den Antrag des hies 

tigen Magistrats per Decretum vom 17ten Jult 1833. der Elquidations Prozeß 
. > 7 er⸗ 


nn x f 2 
— ne 


1 
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sröffnet und zur Liquidation und. Veriffcatlon ſaͤmmtlicher Forderungen an bie 
Mafe auf den 26, September c. Vormittags um 11 Uhr 
Termin anberaumt worben, fo werden alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor: 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Fritſch 
zu erſchelnen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrlgenfalls 
fie mit denſelben an das Grundſtäck präclndirt und ihnen damit ein ewiges Stiu⸗ 
ſchwelgen, ſowozl gegen den Käufer deſſelben, als gegen dle Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden würde. Den am perſonlichen 
Erſchelnen verhinderten Glaͤublgern werden die Hetren Juſtiz⸗ Commiſſarien 
Wenzel von Beyer und Haſſe als Mandararien in Vorſchlag gebracht. 

a Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgerſcht. 


1845. Rai bor den aten Juni 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 

der Carl Hedwig, Sohn des Geßners Andreas Sana; aus Bladen, welcher 

feinen Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen hot, hierdurch aufgefordert, 
; f — 5 7 I 2 
ch in dem auf den 10. Oetober 1833 0 


vor dem Herrn Ober⸗Landeaͤgerichts⸗Referendar Bernhard J. angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ger 
ſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
„Erbſchaften verlustig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) a N f 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


: - Sack. 
2038. Nimptſch den ꝛcten Juli 1833. Die unbekannten Erben der zu 
Dirsdor eſte bene Mofa Helena Mar Da namentlich 2 Be 
a) der Juwohner Johann Gottlieb Marſchner aus Dirsdorf; RL 
b) die um das Jaht 1799. aus Dirsdorf weggezogene Roſina Helena Marſch⸗ 
ner verehlichte Becke, ferner BER 
1) der um das Jahr 1807. zum Militair ausgehobene Ernſt Friedrich Ro⸗ 
fig aus Dirsdorf; 8 
2) der um das Jahr 1806. zu Stolz zum Militair ausgehobene Johann 
Gottlieb Folgner ebendaher, > ; 
{0 wie deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, werben hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf W 4 934 2 
den aten a1 1 riftli 
in der Gerichtskanzley zu Ober⸗Sirsdorf anberaumten Termine ſchulftlich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweſſung, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewärtigen, daß fie für todt erklärt und ihr in unſerem Depoſitorio befindli⸗ 
8 Vermögen, reſp. deren bei uns bekannt gewordenen Erben, oder als herren: 
loses Gut dem Königt, Fiseus wird zuerkannt und ausgeantwortet werden. | 
Das Gerihtsamt für Dirsdorf. 


2097. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. N 
2067. Schmiedeberg den Tıten Juli 1833. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Köngl. Land⸗ und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtehende Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrumente: j 
a) Inſtrument vom 1. October 1776., ſammt Ceſſionen vom iſten März 
’ 1817. und aßſten Auguſt und aten Nopber. 1822. Über 110 Mtbir. auf 
Nr. 190, zu Michelsdorf für den Lands und Stadrgerichts⸗Aſſeſſor Baldez 
b) Inſtrument vom 19. März 1771. über 20 Reih. 4 Sgr., auf Nro. 11. 
u Dittersbach für die Geſchwiſter Thamm u: 
c) Snflruinent vom 27. Febr. 1810. über 37 Rth. 15 Sgr., auf No. 112. 
zu Dittersbach für den Großgaͤrtner Traugott Thamm zu Dittersbach; 
Inſtrument vom 15. März 1803, über 150 Rib. , auf Nr. 89. zu Hernis⸗ 
dorf fuͤr das Depoftiorlum des Stadt: und Landgerichts zu Schmicdeberg; 
©) dito vom 15. März 1803. und 17. December 1811 über 13 Rth., auf 
der naͤmlichen Beſitzung, 
als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber, einen Ans 
ſpruch zu machen haben, Behufs der Anmeldung und Verificatſon dieſer Anſprü⸗ 
che hierdurch an die bieſige Gerichts ſtelle j 
zum 3. October a. Vormittags 10 Uhr 
mit der Warnung vorgeladen, daß ihnen bei ihrem Ausbleiben damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und die bezeichneten Juſtrumente für amortiſirt erklärt 
werden follen, Inſonderheit ſoll auch bei dem Ausbleiben der ad b. erwähnten 
Thammſchen Geſchwiſter mit der Loͤſchung der angeblich bezahlten Poſten verfah⸗ 
ren werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


r 
Ei n. 


f Au 
2255. Görlig den sten Auguſt 1833, Die nachbenannten, zur Kaufmann 
Earl Frledrich Hännfefhen Concursmaſſe gehörigen Mobiliar s Effekten und Vor⸗ 
räthe, als: Sllberzeug, 1 Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Hausgeräthe, leldungsſtuͤcke, 7 ganze Stücke Acht 4 gefärbte 
feine Tuche, 160 Pfund rothes türk iſches Garn, circa 30 Stucke Kappenleinwand 
in diverſen Couleuren, einige Ladentiſche, eine in ſehr guten Zuftande gefindliche 
eiferne Geldkaſſe, eine hölzerne Kaſſe ſtark mit Eiſen beſchlagen, eine Quantität 
elſerne Gewichte, dergleichen Wagen mit hölzerne Schaalen, ein vierfigiger gelb 
lakirter Kutſchwagen, mehrere Eimer diverſe Wäͤrzburgerweine, in Gebinden und 
Bouteillen u. ſ. w, ſollen zu folge erhaltenen Auftrags den 16. September d. J. 
und folgende Tage früh von 9 dis 12, und Nachmkttags von 3 bis 6 Uhr, in dem 
Kaufmann Haunkeſchen Brauhofe No. 405. in der Webergaſſe hlerſeldſt gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich versteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch einladet ) . - 
Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmelſter, als gerichtlicher Auctlons⸗ 
Commiſſarlus. 


— 


Gotthold. 


Mittwoch den ır. September 1833 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
| BU NO, RARVIE 


6 2615. Die bei — 2 en 8 dem Armen s Hofpital zu 
rottkau rigen außer Cours geſetzten Pfandbriefe: a 
a oh Seele bel 2 A 2 88. No. 20. über go Rth., 


G. Loslau r O8. 72 100 — 
Schofftzitz ET Tu Ei 
Toſt 1. 98 
Endersdorf NG. 121. — 20 — 

8 5 g 730 Rth. 
Cziorke 08. No, 16, über 500 Rth., 
G. Schedlau — — 116, — 80 — 
ae eee 2 88 en 
Falkenberg MC. — 433. — 100 — 

Kieslingswalde 38. 155 RR 
5. Ujeſt NG. — 304, — zo 


880 Ned 
ingleichen die zu den letztgenannten ſechs Pfandbriefen im Betrage 880 Rthlr. 
ans gefertigte Intereſſen⸗ Recognition bel dem daſelbſt am 24. Juni d. J. ſtatt⸗ 
gehabten Brande ein Raub der Flammen geworden, wird hiermit nach F. 125. 

it. 51, Thl. 1. der Gerichts Ordnung bekannt gemacht. 
Schleſiſche General: Landſchaſts  Direckion, 
Breslau den 4. September 1833. : 
. z 5 n er P 2 Euch ade 


— 7 
| Subhaſtations⸗ Patente. | 
2804. Carlsrube den 30, Auguſt 833. Zum: öffentlichen Verkaufe der 
zum Nachlaſſe der verftorbenen Helena Neumann geboͤrigen, sub Nro, 47. zu 
be, Namslauſchen Kreiſes, belegenen, auf 150 Rth, kaxirten Angerhaͤusler⸗ 
ſtelle im Wege freiwilliger Subhaſtatien ſteht ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
rt eg ; 


3 


termin auf N e Novembe 
bier an, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤh ge Kaufluſtige eingeladen werden. 
8 Könige Herzogl. Eugen⸗Würtembergſches Juſtizamt. 
. 2466. 
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2466. Breslau den 13. Auguſt 1833. Das auf der Junkernſtraße No. 9or. 
des Hypothekenbuches, neue No. 23. gelegene Haus, dem Kuͤrſchnermeiſter Boͤb⸗ 
mer gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Tare vom Jahre 1833. betraͤgt nach dem Materjalienwerthe 2277 Rth. 
18 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3913 Rtbir. 
3 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnittswertbe 3095 Ned 10 Sgr. 11 pf. Die 
Bietungstermine ſtehen: - 

am 8. November c. Vormittags 11 Ubt, 

am ro, Fauuar 1834. Vormittags 11 Uhr 

am 12. März 1834. Vormittags zo Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Korb im Partheien » Zimmer Nro. k. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt e und Beſibietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsfiätte eingeſeben werden, 

Das Königl. Stadtgericht. v. Wedel. 

2577. Reichenbach den acßſten August 1833. Im Wege der Auseinander⸗ 
ſetzung ſoll das sub Nro. 45. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Nieder⸗ 
EZ Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, den Johann George 355 

eltſchen Erben gehörige und auf 220 Rthik. ortegerichtlich abgeſchäzte Auen⸗ 
baus, wozu zwei Garten gehören, auf den Antrag der Beſitzer oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Veſtbletenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
5 den 20. November e. > - 
auf dein Schloſſe zu Nieder -Peilan » Schlöffel verkauft werden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher bierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und 
Orte zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufebedingungen zu gewärtigen, Ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu erklären und fol der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, 
inſofern wicht geſetzliche Umſtäude eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtück, fo wie der Status deſſelben, kaun zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu N eder⸗Peilau-Schloͤſſel 
eingeſehen werden, i 
Das Kaufmann Riedelſche Gerichtsamt von Rieder Peilan fel 
ichura. 

2584. Reichenbach den agſten Augaſt 1833. Im Wege der noihwendl⸗ 
gen Subhaſtation ſoll die sub No, 7. im Hypothekenbuche über die Gemeinde 
Schobergrund, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Gottlieb Kalſer gehörige 
und ihrem Nutzungsertrage nach auf 813 Rthlr, 5 Sgr. materialiter aber auf 
789 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Schmiede, wozu außer 
den noͤthigen Wohn⸗„ Mahl⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden ein Garten, 12 Morzen 
105 OR. Acker und 1 Morgen 109 IR. Wieſeulaud gebören, auf den Antrag 
eines Realglaͤuvigers öffentlich jan den Melſt⸗ und Beſibietenden in dem bierzu 
anberaumten per emtoriſchen Termine 

d 


en 22, No vember c. % 
anf 


u 1738 


auf dem Schloſſe zu Schobergrund verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufftellung der Kaufs bedingungen ZU gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, ſo wie det Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in uns 
ſerer Canzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Schobergrund eingefeben werden. 

Das Gerichtsamt Schobergrund. Wichura. 
3140. Neuſtäͤdtel den 20. Juli 1833. Die zu Krolckwitz sub Nro. 19. gele⸗ 
gene, und den Schiffer Ebertſchen Erben gehörige Haͤuslerſſehe, welche dorfge⸗ 
richtlich auf 60 Rthlr. abgeſchatzt worden iſt, ſoll Theitungshalder oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Der Bietungstermin iſt auf den zien October c. Vormittags um 
10 Uhr angefegt. zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, ſich auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Krolckwitz einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Genehmigung der Erden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Das von Faber Krolckwitzer Gerichtsamt. 

2169. Breslau den 2. Juli 1833. Das auf der heiligen Gelſtſtraße sub 
No. 1336, des Hypothekenduchs, neue No, 1. belegene Haus, der verehl. Kauf- 
mann Glesler gehörig , ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 3878 Rthlr. 22 Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent ader 
2800 Rthl. und nach dem Durchſchnitte 3339 Rthlr. 11 Sgt. Die Bietungster⸗ 
mine ſtehe:n am 11. October c. a., 

am 13. December c. a. und der letzte 
am 15. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrothe Habn im Partbeienzimmer Neo. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine re Unflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aushange an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

2327. Breslau den ıgten Juli 1833. . ſoll die sub 
No. 48. zu Schillermuͤhte belegene und auf 77 Rrhlr. 27 Sgr. geſchaͤtzte Haus 
lerſtelle in dem auf 

den 28. Oktober d. 3. Nachmittags 2 bn 
in Gohlau anberaumten Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werden. Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken ein⸗ 
Ben, daß, wenn fonft Feine ges Anſtände obwalten, der Zuſchlag fo⸗ 
fort an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. f 
c l Das — — 8 Scivlitz Gohlauer Sep mL : 
anke. 

1544 Goldberg den zıflen Mai 1833. Das dem Bauer Gotilieb Hein⸗ 

tich Conrad gehoͤrige sub No, 115, zu Uübersdorf, Goldberger . 
n 


gene, auf 3077 Rrbi, gerichtlich gewürdigte Bauergut fol auf Antrag eines Real⸗ 
gläubigers zur nothwendigen Subhaſtatlon gebracht werden. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher von dem unterzeichnetem Gerichts amt aufgefordert ‚Ni in 
den auf: den 18ten ulp, 
den ı7ten eptember, und 8 

i den ziſten November d. J, ES 
ange letzten kicitztions⸗Terminen, von denen letzterer peremtoriſch, in dem Ge⸗ 
richtsz mmer zu Ullersdorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolzter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden iu gewärtigen, 
An ſofern nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme machen. 


* 
2348. Hayn au den iſten Auguſt 1833. Zum oͤſſentlichen Verkaufe der sub 


den 23, October c. Nachmittags um 3 Upr 

anberaumt. Wir fordern zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 

Tage und zur bestimmten Stunde, entweder in Perſon, oder durch mit gerichtfis 

cer Special Vollmacht und binfänglicher Information verſehene Mandatarien 

im berrſchaftlichen Schloſſe zu Rieder »LeiferSdorf einzufinden Ihre Gebote abin⸗ 
N ö bietenden zu gewar⸗ 

tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. BE line 

Das Lieurnang Hettnerſche Gerichts amt Rieder eiſersdorf. 


dem unterzeichneten Gericht aus hängenden Proctama beigefügten, zu j der chick⸗ 
lichen Zeit einzuichenden Taxe vom 24. Juni 1839, laudſchaftlich auf 47,031 Rib. 
21 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäbige bierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
itraume von 9 Monaten vom loten März g. an gerechnet, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, namlich: 8 5 
5 den zoten Juni 1833. und 

den loten September 1833. 
b ſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine a 5 

den, neten, Derember 1833. Bormlra;s um 9 Uhr 
auf hieſiger Juͤrſtlichen Gerichtskanzlei in Perſon oder durch gchoͤrig infor mirte 
und mut Vollmacht verſehene Mandatarien (wozu Abun für den Fall 
erwaniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Herr Juſtitiaxius 
Scheurich vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die bejonderen . Dedingungen nd 
Modalitäten der Eubhafiarion daſellſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll 

zu 
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zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adiudication an den Meiſt⸗ 
und Weftbletendch ih Genehmigung 5 von Chapetiöicen Eid nn erfolgt: 
Auch fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmillk 
chen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Productlon des Inſtruments verfügt werden. 
Fürſtl. Curlaͤndiſch Standesherrl. Gericht. 
SETS —— 


Subhaſtation und Edirtal- Citation, 

2193. Mittelwalde den 23. Juli 1833. Auf den Antrag der Erben 
und Vormundschaft fol die dem verflordenen Franz Walter zu Schreidendorf 
gehoͤrige, und wie die in der Gerichegftelle aushängende Taxe nachwelſet, und 
auf 400 Rthlr. gerichtlich adgeſchatzte Gärtnerſtelle sub No. 46. im Hppotdeken⸗ 
buche verzeichnet, im Wege der nochwendigen Subhaſtatton in dem biezu in UI 
lerer Kanzlep angeſchten einzigen Blerungstermine 
f a den 15. October c. Vormittags 3 uhr , 
verkauft werden, wozu wir beſſtz und zablungs fähige Kaufluſtige hiermit eins 
laden. Zugleich werden auch alle noch vorhandenen unbekannten Creditoren des 
Walter zu dem obigen Termine adeitirg, um ihre Forderungen zum Protocol 
amumelden und zu verificiren, die bey Ihrem Außenkleiben die Pracluon von 
der Maſſe, und die Auferlegung eines ewigen Silſchweigens zu gewärtigen 
daben. Das Graͤflich von Althannſche Juſtizamt. 
Volkmer, Juſtit. 


Edicta l- Citatio nen. 

2071, Reichenbach den 15. März 1833. Die Erden des am 13. Novem⸗ 
ber 1826. zu Schlauzitz, biefigen Kreifes, verſtorbenen Dienſiknechts Snttitcd 
Hübner, gedoren zu Langensis, nämlich ſein Vater Botecder Gottlieb Hübner 
und deſſen drei Kindern und Geſchwiſter des Erblaſſers, Edriſtian, Anna Euſa⸗ 
derb und Johanna Elenore, fo wie alle diejenigen, welche ein naheres oder glaich⸗ 
fe Erbrecht an ſeinen Nachlaß zu haden vermeinen, werden hierdurch aufge⸗ 
. dem auf den 30. September 1833. 
tb; ir Amts kanzlei zu Mellendorf anſtehenden Termine zu erſcheinen , und von 
1 iem Leden und Aufenthalt Kunde zu geben, ihre Erbanipiliche anzumelden und 
dire Gercchtſon kelt wahrzunehmen, widrigenfalls die ſich gemeldeten Erben tür 
die Rechimäßigen angenommen, und ihnen der Nachlaß zur freien Dipol in 
Deradfolge, und der nach erfolgter Präkluſton ſich ela erſt meldenden nähere 
oder gleich nabe Erbe, alle ıbre Handlungen und Diepojitlionel anguertenneh 
und zu übernehmen, dergeſtallt für schuldig geachtet winden wird, daß er von 
Ahnen weder Niewnungslegung nach Erlaß der gebobenen Nutz pon de fordern bes 
2 ſondeen ſich lediglich mit dent, was als dann noch von der Erdſchaft 
worhanden iſt, zu begnügen verbunden fein ſoll. ET S 
e Das Gerichtsam der Mellendorfer Fidel⸗Commißguͤter. 

2 | Wich ur a. 
201. Mänſterberg den agſten Jull 1833. Von dem unterzeichnete 


4 


Gerichte werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, N 


— — 
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oder ſonſtige Briefsinhaber an nachbenannte Realfordexungen, über welche die 
Inſtrumente theils verloren gegangen ſein ſollen, theils nicht mit Gewißheit so 
flirt, ob ein Inſtrument ausgefertigt worden, nämlich: 

1) an die auf dem Caſpar Nregerfchen Votwerke No. 105. des Hypothe⸗ 

kenbuchs von Buͤrgerbezirk für das aufgehobene Stift Heinrichau ſchon 
vor dem Jahre 1764. eingetragenen 260 Rtb 5 e 
2) an die auf dem Joſepha Kraufefchen Haufe Nro. 340, in der Stadt 
Muͤuſterberg aus dem Erbvergleiche vom agſten November 1805. ex 
decreto vom aten December ej. a, für die 4 Caſpar Kranſeſchen Kin⸗ 
der eingetragenen vaͤterlichen Erbtdeile ven zuſammen 32 Rh. g ſgr. 104 pf. 

3) an das anf dem Haufe des Horndrechslers Lorenz Kolbe No. 278, der 

Stadt Münſterberg für den Holzhändler Sigismund Schuſche ex in» 
strumento vom Zrften Februar 1821. eingetragene Kapital par 100 th. 

4) an das auf der Franz Faul haberſchen Stelle nebſt Garten sub 

Neo. 104. zu Buͤrgerbezirk ex instrumente vom sten May 1777. et 

cessſone vom sten November 1789. fur die Kirche zu Weigelsdorf im 

tabulirte Kapital per 50 Nth. N 10 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich Binnen drei 

Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
f den 15. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine hlerſelbſt zu melden und ihre Auſpruͤche gehörig nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit ihren erwanigen Anſprüchen präcludire und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch ſodann mit der Loͤſchung der erwähnten Po⸗ 
ſten vorgegangen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1938. Breslau den Eten Inni 1833. Von dem König. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 873 Rthl. 11 Sgr. 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 9016 Ythlr. belaſteten 
Nachlaß des Uhrmachers Eduard Heymann heut eröffneten erſchaftlichen Liqul⸗ 
dations Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwetſung der Anſprüche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 18. October c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Klüver angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 
diger werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben a bet perſoͤnlich, oder durch geſeslich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſſizcommiſſarien Müller, Hirſch⸗ 
meyer und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſt⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Elnlei⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤnbiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
N v. Wedel. 
1850, 


. a 2 
1850. Milttfch den 28. Mal 1833. Die etwanigen, unbekannten Glaͤubl⸗ 
ger der dierſelbſt am 1 5ten April c. verſtorbenen verw. Lleutnant o. Waczinska 
geb. Küge, über deren Nachlaß unterm heutigem Datum der erbſchaftliche Liqu⸗ 
datlons ⸗Peozeß eröffnet worden iſt, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüch 
bis zu dem, eder ſpateſtens in dem auf 
den aten October c. 
angeſetzten Liquidotions » Termine anzumelden, widrigenfalls ſie ihre etwanigen 
Vorzugsrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen an dasjenige] verwieſen 
werden würden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte. ö 
Reichsgräffich von Malgan Standesherrliches Gericht. Lux. 
„„! .. 8 — — — nn — 
Aufgebot verlorner Hopotheken⸗ Inſtrumente 
1814. Hab elſchwe rdt den zten Juni 1833. Alle diejenigen, wel⸗ 
che an folgende verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotheken Juſtrumente: 
1) der unterm Pten Juni 1826 als ſelbſtſtändiges Schuld⸗Inſtrument 
uber go Rthlr. Courant gefertigten beglaubten Abſchrift des von dem 
Koloniſten Franz Stein zu Rayersdorf unterm 17ten Juni 1823. 
fur die dortige gerichtsamtliche Waiſenkaſſe, uod insbeſondere die 
Müller Joſeph Gottſchalkſche Vormundſchaftsmaſſe über ein Darlehn 
von 150 Rth. Courant ausgeſtellten und unterm naͤmlichen Tage aus⸗ 
gefertigten, auf der Koloniſtenſtelle Nro. 1 16. zu Rayersdorf ein⸗ 
getragenen Schuld⸗ und Hypotheken Verſchreibung, ſo wie der Geſ⸗ 
ſion des Auguſtin Gottſchalk an den Dienſtknecht Franz Wachsmann 
vom 7ten Juli 1826 nebſt angchaͤngten Hypotheken Scheinen vom 
ızten Juni 1823. und 7ten Juli 1826.3 
2) des von dem Koloniften Franz Stein zu Rayerbdorf für die daſige 
herrſchaftliche Waiſenkaſſe, insbeſondere der Paul Furcheſchen Müns 
delmaſſe über ein Darlehn von 50 Kthl. Courant unterm 3 Decem⸗ 
ber 1824. ausgeſtellten, auf der Koloniſtenſtelle Nro ı 16. zu Ray⸗ 
ersdorf eingetragenen und laut beigefügten Inſtruments unterm aften 
December 1825 von dem Dienſtknecht Paul Furche an den Dienſt⸗ 
knecht Franz Wachsmann cedirten Schuld⸗ und Hypotheken: Inſtru⸗ 
ments nebft angehängten Hypotheken; Scheinen vom Zten December 
1824. und iſten December 1825 3 
3 des von dem Bauern Joſeph Tſchoͤpe zu Rayersdorf unterm 1iten 
September 1830. für ſeine uneheliche Enkeltochter Joſepha Tſchoͤpe 
über ein Darlehn von 100 Rthlr. Courant ausgeſtellten und auf dem 
Bauergute No, 42. zu Rayersdorf eingetragenen Schuld⸗ e 
pothe⸗ 


* 
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potheken Verſchreibung nebſt angehaͤngten Hypotheken: Scheine vom 
11 u September 18303 8 
der Robotgärtner Wenzel Stenzelſchen Erbtheilung vom 28ſten Zar 
nuar 1829 als Schuld Inſtrument des Robotgaͤrtners Anton Sten⸗ 
zel zu Rayersdorf für den minderjährigen Auguſt Stenzel uͤber 
20 Rth 10 Sgr 9 Pf Courant, eingetragen auf der Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle No. 9, zu Rayersdorf nebſt angehängtem Hypotheken Scheine 
vom 28ſten Januar 1829., und 5 
5) der Bauer Ve ronica Furche ſchen Erbtheilung vom Zten Januar 
1824 als Schuld Juſtrument des Lauern Anton Furche zu Rayers⸗ 
dorf für feine Kinder Thereſia, Beate und Carolina Furche 
uber 100 Ahle. Courant, eingetragen auf dem Banergute No. 38, 
zu Rayersdorf nebſt angehaͤngtem Hypothekenſcheine vom Zten Ja⸗ 
nuar 1824. 
als Eigenthümer, Ceſſionarken, Pfaud⸗ oder ſonſtige Brief: Inhaber, Ans 
ſorüche zu haben vereinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf > 
den 23. September 1833. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Geſchaͤftszimmer zu Rayersdorf angeſetzten Termine gebührend ans 
zumelden und nachzuweiſen. Vei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben 
nicht nur mit ihren etwarigen Anfprüden an die verloren gegangenen Doku⸗ 
mente practudirt, fondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die bezeichneten Dokumente aber für amortiſirt erklaͤrt und 
reſp mit Löſchung oder Ausfertigung neuer Dokumente verfahren werden, - 
Das Gerichtsamt Rayers dorf,. Schoͤnermarck, 


— 


a u GR ER ER 
2514. Breslau den zen September 1833. Das zum Nachlaſſe des Kaufe 

mern Kle fett geborige Mobiltare und Warren » Lager, ſoll in der Wohnung des 
Verſtorbenen, . * 15 in folgender Art „ werden: 

a, am ıöten September c. Vormittags von 9 Uhr, Leinenz ug, Bei 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Dausgerärp ; 25 - EM; 

b. am ı6teun Septbr. e. Nach mittags von 2 Uhr, Handlungs⸗ Utenſillen, 
und e, om 17ten Septder. c. und die folgenden Tage Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmtttags don 2 Uhr das Waarenlager, keſtehend in Specereien, Drogue⸗ 
rien und Farben aller Art. 
Mannig, Aaucttons⸗Cemmiſſarius. 


—— —— 


Beilage. 5 


rt 
Ä Bev lag e 
No, XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 11. September 1833. 
— — — — — 
Bekanntmachung. 
2430. Zur Veräußerung des bisherigen Erbpachts⸗Vorwerks Ober⸗ 


von 1. an Hof- und Bauſtellen 4 Morgen 86 WR. 


2. — Gartenlangzd -» 7 — 74 — 
3. — Ackerland.. 720 — 131 — 
4. — Wieſen 30 — 168 — 
5. — Huͤ tung 108 — 42 — 
6. — Teichen 16 — 146 — 
7. — Unland AED 322 — 132 — 


a zuſammen 891 Morgen 29 Q. R. 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaſts Gebäuden und dem vorhandenen Inventa⸗ 
rio iſt, da in dem Licitations⸗Termine, den 14ten Auguſt a. c., kein an⸗ 
nehmliches Gebot geſchehen, ein anderweiter Termin auf 
den 23ften September a. c. 
angeſetzt, der von dem ernannten Kommiſſarius in dem Terminszimmer der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abge⸗ 
halten werden wird. Kaufliebhaber werden eingeladen, in dem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und falls ſie annehmlich gefunden 
werden, den Zuſchlag zu gewärtigen. Jeder Bietende muß ſich vor dem 
Termine über feine Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Kommiſſarius ausweiſen, 
und zur Sicherheit ſeines Gebots eine Caution von 1000 Rth. in baa⸗ 
rem Gelde, Pfandbriefen oder Staats⸗Schuldſcheinen deponiren. Die 
Veraͤußerungs⸗ Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Fi⸗ 
nanz⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und bei dem Domainen⸗ 
amte Rybnick eingeſehen werden, und um die zu beräußernden 1 
Nn 


\ 
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in Augenſchein zu nehmen, hat man ſich an den Ober⸗Amtmann Langer 
zu Rybnick zu wenden, der jede Auskunft deshalb ertheilen wird. 
Oppeln den 2often Auguſt 1833. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. a 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und direkten Steuern. 
2429. Oppeln den 20. Auguſt 1833. Zur Veräußerung des bishe⸗ 
rigen Erbpachts⸗Vorwerks Boguſchowitz mit einem Flähen: Inhalte von 


1. an Ackerland . 202 Morgen 177 Q. R. 
2. — Gartenlandd 2 — 39 — 
3. — Wieſen a ed 3 

— Huͤtunng 8 — 6; — 
5 * Teichen 9 * * * . Z — + — 
6. — Hofſtellen, Graͤben u. Unland 7 — 111 — 


i zuſammen 336 — 96 — 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und dem vorhandenen Inventa⸗ 
rio iſt, da in dem Licitations⸗Termine den ı4ten Auguſt a. c. kein an⸗ 
nehmliches Gebot geſchehen, ein anderweiter Termin auf 

5 den 23ſten September a. c. 1 
angeſet, der von dem ernannten Kommiſſarjus in dem Termins⸗Zimmer 
der unterzeichneten Koͤnigl Regierung Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ab⸗ 
gehalten werden wird. Kaufliebhaber, werden eingeladen, in dem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und falls fie annehmlich ges 
funden werden, den Zuſchlag zu gewärtigen. Jeder Bietende muß ſich 
vor dem Termine über feine Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Kommiſſarius aus⸗ 
weifen, und zur Sicherheit ſeines Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
in baarem Gelde, in Pfandbriefen oder Staats: Schuldſcheinen deponi⸗ 
ren. Die Veräußerungs⸗ Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Finanz ⸗Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung und bei dem Domai⸗ 
nenamte Rybnick eingeſehen werden, und um die zu veräußernden Realitä⸗ 
ten in Augenſchein zu nehmen, hat man ſich an den Ober⸗Amtmann 
Langer in Rybnick zu wenden, der jede Auskunft deshalb ertheilen wird. g.) 

Königliche Regierung. 

Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 
Edictal „ Eitatio n, 

2582. Oels den 2 Auguſt 1833. Ueber den aus etwa 1036 Rth. beſte⸗ 
re 


henden Nachlaß des zu Trebnitz verſtorbenenen penſionirt geweſenen Runen 3 
en 


biſchen Obriſt von Uklansky if am heutigen Tage der Enncurs eröffnet wor⸗ 
worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß rechtliche Anfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem an 
. den 19. December c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Wideburg anberaumten peremtorlſchen Liquidations⸗ 
Termine in dem Geſchafts lokale des Fuͤrſtenthums Gerichts perfönlich oder durch 
einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu 
liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden mit allen ihren Forderungen praͤclu⸗ 
dirt, und wird ihnen des halb Gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Den Glaͤbigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den 
biefigen Juſtiz⸗-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius v. d. Sloot 
und Wentzky zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. 8 
Herzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fürſtenthums - Gericht. 
— — — — — — Senne RERE 


Regulirung des Hypotheken Buches. 

2203. Oels den 27. Juli 1833. Seitens des unterzeichneten Gerichtsamtes 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypetberenduch von Jaekſchoͤnau, 
Oelsner Krelſes, auf den Grund der darüber in der gerichtsamtiſchen Regiſtratur 
vorhandenen, und der von den Befigern der Grundſtuͤcke einzuztehenden Nachrich⸗ 
ten regulirt werden foll, und daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu ha⸗ 
den glaubt, und feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei dem Gerichtsamte zu 
melden und feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben hat. Diejenigen, welche 
ſich dinnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und Vorzuge ibres 
Realrechts eingetragen werden. Diejenigen, welche ſich nicht melden, koͤnnen 
ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypothekenduche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben; in jedem Falle müſſen ſie alsdann mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denen, welche eine bloße Grundge⸗ 
rechtigkelt baben, bleiden zwar ihre Rechte nach Vorſchrſſt des Allgemeinen Lands 
rechts Thl. J. Tit. 22. $. 16. und 17 und des 1. Anhanges zum Landrecht H. 58. 
vorbehalten, es ſtebt ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig aner⸗ 
kannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſen, 

Gerichtsamt für Jackſchoͤnau. 
— 


—— ——— — — — — ä ſ— — 
-Wertaufeiıngetegter Pfänder. 
2861. Goldberg den 10. daguß 1833. In der Leihanſtalt des verſtorbe⸗ 
nen Pfandverlelhers Belahon N Goldberg werden ie) 
am 4. November 1833. und folgende N = 
verfallene Pfänder, beſtehend in Pretiofen , Uhren, Kleidern, ern, Leinwand, 
Bett- und Tiſchwäſche u. ſ. w. Öffeutlih an den Melſtbietenden gegen ſofortige 
Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Publikaum hiermit eingeladen 
wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche in piefer Leibanſtalt Pfaͤnder nie: 
dergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und Länger verfallen ſind, hiermit aufgefor⸗ 
dert, dieſe Pfänder noch vor dem Auktions Termine einzuldſen, oder wenn fie 
gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen haben ſollten, foihe gem 
unte 


— — 
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unterzeichneten Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 


Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfand⸗ 


glaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 


der etwa hleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe hierſelbſt abgeliefert, und dem⸗ 
nächſt Niemand mit Einwendungen gegtn die kontrahirte Pfaudſchulg gehoͤrt wer⸗ 
den wird. ; Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
 ——— ——— — —— — mn 
Erbſchafts⸗Theilung. 
1963. Breslau den sten Jun 1833. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗ 
amte biefiger Reſidenz wird in Gemäßpeit des $. 137. seq. Tit 17. Tol. I. des 
Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 6. Auguſt 
1815. derfforbenen Deſtillateurs Johann George Flügel die bevorſtehende Thel⸗ 
lung ſeines Nachlaſſes unter deſſen Wittwe und Kinder hiermit Öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwatge Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens drei 


Monaten del gedachtem Waiſenamte geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab⸗ 


lauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung aus gebliebenen Erbſchafts⸗ Gläubiger 
ſich an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 
— — Koͤnigliches Stadt⸗Waiſenamt. v. Wedel. 


Ausſchließ ung ehelicher Gütergemeinfchart, 

2284. Grün 2 Bu 9860 a a8 Der Seren von Dinoſche 
Dderförker Herr Carl Julius Reinhold Golde! zu Sedezin und feine Braut, 
Jungfrau Emilie Florentine Fechner zu Oroſchkau haben in dein heut vor uns ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe⸗ und Erboertrage die im Gruͤnbergſchen Kreiſe ſtatutariſch geltende 
eheliche Guͤtergemelnſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, dies wird nach der geſetzli⸗ 
chen Vorſchrift im $, 422. Tit. f. Th. II. des Landrechts hlerdurch dekannt ge⸗ 
mach Prlnzlich von Carolathſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Saabor. 

2285: Grünberg den 18. Juli 1833. Der Herzoglich von Dino ſche Wirth⸗ 
ſchaftsbeamte Herr Eruſt Wilhelm Heibig zu Kleinitz und feine Braut, Jungfrau 
Auguſte Loutſe Fechner zu Droſchkau haben in dem beut vor uns geſchloſſenen Eher 
und Erbvertrage die em Gruͤndergſchen Kreiſe geltende eheliche Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen, dies wird hiermit nach der geſetzlichen Vorſchrift im §. 
422, Lit. 1. Tb. II. des Fandrechts bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 

2287. Breslau den zoſten Juli 1833. Von dem Königl. Stadigerichte 


biefiger Reſidenz wird hierdurch zur Öffentlichen Kanntulß gebracht, daß der 


Tiſchlermelſter Jakob Philipp Peter auf der Kloſterſtraße No. 16., und des⸗ 
fen Braut Jodanne Chrliſtiane Reßler laut gerichtlicher Verhandlung vom 
28. Juni 1833. die auf der Kloſterſtraße unter Eheleuten ſtatt findende Güter⸗ 


a gemeinfihaft, ſowobl in Ruͤckſicht der kuͤnftigen Erbfolge, als auch in Betreff 


Verblndlichkeiten gegen dritte Perſonen, in ihrer elnzugehenden Ehe aus⸗ 
drücklich ausgeſchloſſen haben. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
don Wedel⸗ 


— — 


Donnerſtag den 12. September 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVII. 


| Verlorne Pfandbriefe. 

2631. Breslau den sien September 183 3. Auf den Antrag des Koͤntgl. 
Juſtiz⸗Commiſſarlus Tlede zu Oels fpäterhin des Calculator und Depoſital⸗Ren⸗ 
Tg . 1 Sagen wird die abhanden gekommene Zins „Recognition 
u i ndbriefe: — 

. * Bie dle Euguth Schmarker OM. No. 16. — 50 th 
Gabhlan . 29, 5 


Kraſchen — — — — 36. — 50 — 
Nieder ⸗Muͤhlwi — — 1410. — 50 — 

— — — — 41. — 50 — 
O M. Muͤhlwitz 


1 „ 64. — 50 en 
biermit aufgebotben, dergeſtallt, daß dleſe Zins, Recognition, wenn ſolche nicht 
bis zum Johannis⸗Termin k. J. ſpäteſtens 5 x 
den 8. Auguſt 1834. 5 

zum Vorſchein kommt, von ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur die Ver⸗ 
abfolgung der Zlnſen an den Eigenthuͤmer, ſondern auch die Ausfertigung einer 
neuen Zins» Recognition für denſelben fofort verfuͤgt werden wird. 

Schleſiſche General: Landschaft Direction. 
Graf v. Dyhrn. Stein. 


Zſnsgetreide Verkauf. 
2604. Trebnitz den öten September 1833. Zum meiſtbletenden Verkaufe 
des pro 1833. im hiefigen Rentamts⸗ Bezirk einzullefernden Zins⸗Getreides und 
0 Strohes, beſtehend in er 
82 Scheffel 11 Metzen Weltzen, 
i 5 11 — Roggen, 
234 — 133 — Gerte, 
937 — 114 — 299 
ab 78 Schock 384 Gebund Strog⸗ 
daten wir Montags den 30. September (. Termin in unſerm Amtslokale 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Belfuͤgen einladen, daß die Li⸗ 


dtations⸗ Bes 5 4 
den konnen, gangen täglich während den Amtsſtunden bei uns eingeſehen wer⸗ 


— — —— 


Koͤnigl. Steuer ⸗ und Rentamt. 
2010. 


/ 
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Bek ann t m a chu n g. 

2632. Breslau den 3. September 1833. Am zoſten Auguſt d. J. iſt am 
Oder Ufer zu Schwoitſch ein angeſchwommener unbekannter mit braungelockten 
Haaren, im hohen Grade in Faͤulniß uͤbergegangener maͤnnllcher Leichnam ge⸗ 
funden worden. Er war bekleidet mit einer blautuchenen mit Leinwand gefuͤtter⸗ 
ten Tuchſacke, ſchwarz tuchenen Weſte mit weißen Knoͤpfen, rohleinwandnen mit 
einem Fiſchſacke um den Leib gebundenen Hoſen, einem leinenen unter den Armen 
geflickten Hemd, einem ſogenannten Purpurtuch um den Hals, flaneunen Hoſen⸗ 
träger mit Leinwand gefuttert und roth eingefaßt. In den Taſchen der Jacke 
und Weſte befanden ſich eine glaſerne Schnapsflaſche mit Korndrandtwein, eine 
fogenannte Knteflicke, 1 Sgr. 1 Dreis Pfennig, 2 Zwet⸗Pfennig und ı ein Pfen⸗ 
nig Stuck. Es wird daber Jeder, welcher über die Perſonlichkelt und Todesart 
dieſes Leichnams Auskunft zu geden vermag, hierdurch aufgefordert, ſich unge⸗ 
umt bey dem unterzeichneten Inquifitoriate zu melden, und die noͤthige Aus⸗ 
kunft zu Protocoll zu erklaͤren. g.) 

Das Königl. Inquiſitoriat. 


Subhaſtations Patente. 

2610. Glogau den 4. September 1833. Zum Verkauf der Johann Gott⸗ 
lieb Teltowſchen auf 399 Rthlr. 8 ſar adgeſchaͤtzten Schmiedenahrung Nro. 10. in 
Groß- Graͤditz haben wir auf den Antrag der Teltowſchen Erden einen neuen 
Bietungstermin auf g BER: 

den 28. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Graͤditz anberaumt, und laden dazu 
sahlungsfähige Kaufluſtige ein. 
Das Gerichtsamt von Groß⸗Graͤditz und Groͤgersdorf. : 

2006, Fangenbielau den Iten Juli 1833. Das zum Chriſtian Gott 
lieb Burghardt ſchen Nachlaſſe gebörige, auf 291 Rth. 20 Sgr. dorfgericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Haus sub Nro. 3. alten Antheils blerſelbſt fol im Wege der 


freiwilligen Subhaſtation in termino 
l den zoften September c. 

in unferem Geſchaͤftelokale an den Melſibtetenden verkauft werden, wozu zah e 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 2 J 

Graͤflich v. Sandreczlyſches Gerichts amt der Langenbielauer Majoratsgüͤter. 

DPeege. Rofemann, v. Com. 

2267. Frankenſtein deu 5. Auguſt 1833. Die zu Hertwigswalde, Muͤn⸗ 
fierberger Kıeifes, sub Nro. 6. gelegene, auf 00 Rthlr. gerichtlich abgefchägte 
Anton Sperlichſche Freiſtelle fol Schuldenbalber in dem auf 

den 26. October c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzley eee anſtehenden peremtorifchen Bietungs⸗ 
termine Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und wir laden beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Meiftbies 
tende den Zuſchlag 11 gewärtigen hat, wofern nicht geichliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme nothwendig machen. 
Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 
2032° 


m 7. 


2032. Glatz den ı7ton Juli 1833. Die ortsgerichtlich auf 205 Rthlr. 
18 Sgr. 4 Pf. N Elsuerſche Häustoftelle sub Nro. 170, zu Schlegel wird 
biermir neceſſarie ſubbaſtert, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, 
Ihre Gebote in dem auf 

5 den 2. October c. Vormittags 10 Uhr N 
in unſerer Kanzley zu Schlegel angeſetzten peremtoriſchen Licitations-Termine ab? 
zugeben. Gerichtsamt Schlegel. 5 2 

ez. ux. 


(8 
2163. Landeshut den 14 Juli 1933. Das dem Herrmann Bartfch ges 
boͤrige, a No. 10, in Pfaffendorf, Landesbuter Kreiſes, delegene Bauergut, 
weiches auf 1106 Rib. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhägt worden if, ſoll im 
Wege der nothwendigen Sub haſtatlon öffentlich verkauft werden. Es find daher 
drei elcitatlons⸗Termine als: f 
f auf den 15. September 
auf den 18. October und der peremtoriſche 
auf den 13, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube im berrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werden. N 
Bene Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Röder. 
2350. Naumburg a, Q. den ziſten Juli 1833. Die dem Ackerbeſitzer 
An ton Scharfenberg eigenthümlich gehoͤrigen, sub No. 4. zu Koͤnigswalde bele⸗ 
genen, aus 9 Abtheilungen beſte henden, zuſammen auf 290 Rih 18 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzten 20 Scheffel Strumpfbuſch⸗Acker, wovon jedoch die letz 
ten 5 Abtheilungen, im Werthe von 141 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf., von der Ehefrau 
des Beſitzers in Auf uch genommen worden, und ein Scheffel auf 15 Rth. ges 
ſchaͤtzt, von den Häusler Gauer Erben 1. wird, ſollen dem An⸗ 
trage eines eingetragenen Glaͤubigers gemaͤß zum noth endigen öffentlichen Ver⸗ 
kaufe gebracht werden. Der Bietungstermin iſt auf 25 % 
den 6. November c. Vormittags 10 Uhr \ ; 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts, Referendar Wagner in unſerem ! Gerichtslö⸗ 
kale angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden werden, daß die Taxe in der Regiſtratur eingefehen werden kann, und daß 
der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen wird, wenn die Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme nothwendig machen. N * 
f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2231. Ott mach au den 26. Juli 1833. Das im Dorfe Liebenau, Muͤn⸗ 
ſterderger Kreiſes sub Nro. 73. gelegene, aus 63 Morgen 171 Q. R. Flächen. 
Inhalt beſtehende, dem Anton Ammich gebörige Bauergut, welches gerichtlich 
auf 1517 Rehlr. 3 gr. 4 pf, gewürdiger worden iſt, wird auf Andringen mehrer 
rer Gläubiger ſudhaſtirt. Es find hierzu drei Bietungstermine, nämlich; 

den 9. September a. c., 
6 ‚den 9. n a. c., und peremtorie 
en 9. November 1833. 
vor dem Könige, Lands und Stadtgetichts⸗ Aſeſor Herrn d. Masse ans 
gefege 
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geſetzt worden, und werden daher zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hlerdurch einges 

laden, ſich im peremtorifhen Termine auf dem Gerichts hauſe hieſelbſt einzufin⸗ 

den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſtdtetehenden zu gewärs 

tigen, in foferm nicht etwa geſetzlich zuläßige Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig 

machen follten. Uebrigens kann die Origmal » Zare des Gutes während der 

geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden in der biefigen Regiftrarur jederzeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 

2059. Polulſch⸗Nettkow den gten Juli 1833. Die im Dorfe Pol⸗ 
niſch⸗Nettkow, Gruͤnberger Kreiſes, belegene, sub Nr. 8. im Hppotbekenbuche 
verzeichnete Krug⸗ und Bauernahrung, welche auf 3990 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich taxirt iſt, ſoll auf Antrag der Real⸗Creditoren im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Die Licitatlons⸗Termine, von dis 
nen der letzte peremtoriſch iſt, ſtehen auf: a 

den Hten October 1833. 
den Toten December 1833. ; 

, den 12ten Februar 1834. 
in hieſiger Gerichtsſtube an, Cautlonsfaͤhige Kaufluſtige haben ihr Gebot abzu⸗ 
geben und im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, hat der Meiſtbietende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

uͤrſtl. Patrimonial: Gericht, 

„ 2115. Jauer den 8. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub Nr. 86. 
hieſiger Vorſtadt gelegenen, zum achlaſſe des Johann Chriſtoph Schneider 
gehörigen, dem Matertalwerthe nach auf 331 Rihlr. und dem Ertrage nach auf 
655 Rth. 5 Sgr. abgeſchaͤtzten Hauſes und Gartens von circa 1 Morgen Flaͤchen⸗ 
raum iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 5 

den 23. September c. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden. 
Koͤnigl. Land: und Sadtgericht, 
5 Dethloff. 

: 0,08 den 10. Auguſt 1833. Die zum Gottlieb Bunkeſchen Nach⸗ 
laſſe in Ober- Großweigelsdorf gehörige, No 27. daſelbſſt gelegene, dor gerichtlich 
auf 193 Rthlr. 23 Sgr. 8 Pf. adgefchägte Dreſchgärtnerſtelle, fol erbtheilungs⸗ 
halder den 29. October 1833. Vormittags 10 Ubr 
auf Hiefigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. Die Taxe iſt ſowohl auf dem hiefigen Rathhauſe, als 
auch bei den Dorfgerichten in Groß ⸗Welgelsdorf nachzuſehen. ; 

N Gerichtsamt der Welgelspprfer Majoratögüter, 


2214. Greiffe in den 25. Juli 1833, Die sub Nro, 169. zu Gieh⸗ 
reu belegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera auf 363 Rth. 22 Sgr. 6 Pf. 
tarirte Haͤus lerſtelle des verſtorbenen Gottlieb Krauſe ſoll in termino 

den 50. October c. Vormit'ags um 9 Uhr 3 
im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes ſubhaſtirt werden, wozu 
nicht nur Kaufluftige, ſondern auch die Nachlaßgläubiger ad liquidandum sub 
comminatione des F. 85. Tit. 51. Thl. I. der Ger. Ord. vorgeladen werden⸗ 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft SER 

n 


b⸗ 


** 


ben 


. 


2603. Reichenbach den gten September 1833, Im Wege der Executlon 
ſoll die sub Fol, 1. im Hypotbekenbuche tiber die Gemeinde Woislowig, Nimpiſch⸗ 
ſcher Kreiſes, eingetragene, dem Carl Wilhelm Schaffer gehörige, auf 935 Rthl. 
gerichtlich abgeſchätzte Freiſtelle, wozu Wind und Waſſermuͤhle, Acker und Gars 
sen gebören, anf den Antrag eines Gläutigers öffentlich an den Meiſt“ und 
Beſtdietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

den 23. November 1333. 
auf dem Schloſſe zu Woislowitz verkauft werden. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤ⸗ 
hige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu ers 
ſcheinen, die Aufftellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
De zu erklären, und fol der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſo⸗ 
ern nicht geſetzliche Umpäude eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtuͤck, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in 
unſerer Kanzlei, lals auch im Gerichtskretſcham zu Altſtadt ⸗Nimpiſch eingeſe⸗ 
hen werden. Das Gerichtsamt Wolslowitz. 5 
ura. 


„Grünberg den 5. September 1833. Der den Ehauffee» Einnehmer 
Heynſchen Erben gehörige Weingarten No. 670. auf dem Hirſchberge mit Haͤu⸗ 
ſel, tarirt 196 Rih. 1 Sgr., ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in ter- 


8 


mino deu 28. September d. 3. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich au den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahiungsfähige Käufer einzufinden, und nach erfolge 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten ha⸗ 
ben. f Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 
2608. Landeshut den 30. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Erben des 
zu Hermsdorf verſtorbenen Bauers Joſepb Baumert ſoll das zu deſſen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörige, sub No. 85. daſelbſt belegene und auf 1507 Rth. 10 ſgr. dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchatzte Bauergut in dem auf 
den 1. Oktober d. J. 

vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiſrath Loge in unſerm Inſtructlons⸗Zimmer angeſetz⸗ 
ten Termine öffentlich an den Meſſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den zur Licitation eingeladen. i F 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

r .., ̃ĩͤ - 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 

2026, Hermsdorf unterm Kynaſt den 1. Juli 1833. Von Selten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt, gemacht, daß Schuldenhalber die 
nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Glasbandler Johann Ephraim 
Prenzel zu Schreiberhau feither zugebörig geweſenen sub No. 202, alldort bes 
legenen, und in der orts gerichtlichen Taxe vom 14. Mai 1833. auf 304 Rthlr. 
10 Sgr. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher be⸗ 
AGs und zabiungslungs fähige 4 1 in dem auf 

den aten Detp! . { 
anflehenden einzigen und peremtoriſchen gicisationd Termine Vorm! sagt ar 
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10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewärrigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Jntereſſenten das in Rede ſeehende Haus dem als zablungsfähig ſich ausweiſenden 
lezten Meiſt⸗ und Beſtbtethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem bes 
ſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Jugleich wer⸗ 
den auch die unbekannten ‚Gläubiger des Glas haͤndlers Joh. Ephraim Prenzel 
bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine iu erſcheinen, ihre Anfprüche an 
die Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
und hiernaͤchſt das Weitere, del ihrem ungeborfamen Ausbleiben aber zu gewär- 
tilgen, daß fie aller ihrer etwanntgen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden 1 Sr werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Standesberrl. Gericht. 


858. Breslau den 11. Juni 1833. Ueber die nach der Adjudicatorin de 
publicato aten Maͤrz 1830. zu zahlenden noch ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder im Bes 
trage von 1000 Rth. des ſubhaſtirten Johann Chriſtoph Scholtzſchen Bauerguts 
sub Nro. 2. zu Radwanitz iſt der Liquidatlons-Prozeß eröffnet und zur Anweldung 


weiſen und das weitere Rechtliche, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er 
mit feinen Anfprüchen an dag Grundſtück praͤcludirt und ihm damit ein ewiges 
St llſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbeu, als gegen die Glaͤubiger, un⸗ 
Koͤnigl. Landgericht. e i 

2232. Frankenſteln den 2. Juli 1833. Mittelſt Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage iſt über den Nachlaß des hlerſelbſt verſtorbenen Stadtbrauers Carl Träns 
ker der erbſchaftliche Eigutdatlous⸗Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Liquldate auf 


den p 50 
vor dem Koͤnigl. Kreis, Juſtizrath und Land, und Stadtgerichts Director Hrn. 
Reffel Vormletags um 18 Uhr in unſerm Partheienzimmer anberaumt worden, 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſen Nachlaß zu haben 
glauben, hierdurch aufgefordert, vor oder doch ſpaͤteſtens in dem bezeichneten Ter⸗ 
mine perfönlich oder durch suläßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, um ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls die 1 

· 


* 
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bleibenden Creditoren aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
Allen denjenigen, welche durch allzumeite Entfernung, oder durch andere les 
gale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
am bteſigen Orte an Bekanntichaft fehlt, werden die Herren Juſtizcommiſſarien 
Kanther in Nimiſch und Ruppel hierſelbſt als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 
Konigl, Land und Stadtgericht. 
1200, Freyhan den 27. März 1833. Von Seiten des unterzeichneten Frel⸗ 
ehe von Teichmaunſchen Gerichtsamts werden nachbenannte verſchol⸗ 
ne Perſouen, als: i f 8 
1) Johann Nagel aus Kuſchwitz, Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes; 
2) deſſen Schweſter Eliſabeth Nagel, eben daher, welche beide vor einigen 
30 Jahren ſich heimlich von ihrem Wohnorte entfernt, und ſeit dieſer 
Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalte gegeben haben und 
3) die Eva Roſina Nagel, Schweſter der Vorſtehenden, ebenfalls aus Kuſch⸗ 
witz, Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes, gebuͤrtig, welche noch vor dem 
erſten franzoͤſiſchen Kriege mit einem Soldaten fortgezogen iſt und feit 
dieſer Zeit ebenfalls “von ihrem Lebeu und Aufenthaltsorte keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, 
fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihreer 
Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
in unſerer Gerichtskanzkey auf 
i den 4. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Termine bei uns ſchriftlich oder perſoͤulich zu melden 
und Anweiſung zu erwarten. Im Falle dieſelben ſich weder vor noch in dem 
Termine melden, ſo werden die Verſchollenen für todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen 
ihren zurückgelaſſenen bekaunten Erben ausgeliefert werden. 
Das Frei⸗Standesherrlich von Teichmannſche Gerichtsamt. 
Loͤwe. Auguſt. 


Muͤhlen-Anlage⸗Veraͤnderungen. 
2616. Warthau den 7. September 1833. Die zur vollſtändigen Befrie⸗ 
digung der Gläubiger drs infolvent gewordenen bisherigen Dominial⸗Ackerſtellen⸗ 
Beſitzers Gottlieb Kuhn nicht ausreichenden Kaufgelder werden in termine 
den 2. October Nachmittags 3 Uhr f 
an die bekannten Realgläubiger vertheilt. Dies wird nach Vorſchriſt des §. 7. 
Theil I. Tit. 50. der Allgemeinen Gerichts Ordnung hiermit zu Jedermanns 


Keuntniß gebracht. | x 
Bag. v. Frankenbergſches Gerichtsamt Groß> Dartmannsdorf, 
Streckenbach. 

— m — — — — — 


Kauf gelder Theilung. 
2593. Oppeln den 2. September 1833. Der Beſitzer der Waſſermuͤhle zu 
Danielz, Oppeinſchen Kreiſes deabſichtiget, ohne Veranderung des e 
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einen Mablgang eingeben zu laſſen, und dafür eine Papierfabricke elnzurlchten. 

In Folge der § F. 6. und 7. des Edlets dom 28. October 1810. wird dieſe bead. 

ſichtigte Abänderung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle dies 

jenigen, welche ſich durch die neue Anlage benachthelligt glauben, aufgefordert, 

ihre Einſprüche in der geſetzlichen Frlſt von acht Wochen hier anzumelden. 
Koͤnigl. Landrathsamt. 

2519. Bolkenhain den 30. Auguſt 1833. Der Waffermüller Menzel zu 
Nuhbank beabſichtigt die ſeit Längern Jahren eingegangene Lohmühte und zwar 
anf derſelben Stelle wieder aufzubauen, wo dieſelbe in fruͤherer Zeit geſt enden 
hat. In Gemäaßheit des Cdikts vom 28. October 1810. werden daher alle dies 
jenigen, welche durch dieſes Retabliſſement eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte befuͤrch⸗ 
ten, hierdurch aufgefordert, ihre diesfälltgen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen prds 
cluſiviſcher Frſt, vom Tage dleſer Bekanntmachung an, hier einzulegen. Sollten 
innerhalb dieſer Friſt keine Widerſprüche angebracht worden fein, fo wird alsdann 
die landespolizeiche E laubniß zu dem Retabliſſement dleſer Lohmuͤhle hoͤhern Orts 
Gi Antrag gebracht, und auf fpitere Einwendungen nicht mehr gerücfichtigt 
werden, Der Koͤnigl. Landrath 


ER FE 
A ne RUM. 
2614. Breslau den 7ten September 1833. Das zum Nachlaffe des Kauf⸗ 
mann Kiefert gehörige Mobiltare und Waaren- Lager, fol in der Wohnung des 
Verſtorbenen, Schmiedebrücke No. 54. in folgender Art versteigert werden: 

a, am 16ten September c. Vormittags von 9 Uhr, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth; 

b. am 16ten Septbr. c. Nachmittags von 2 Uhr, Handlungs : Utenſilien, 
und c. am ızten Septber. c. und die folgenden Tage Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr das Waarenlager, beiiehend in Specereien, Drogue⸗ 
rlen und Farben aller Art. 


— — 


Mannig, Auctions⸗Commiſſorius. 


r m 
2603. Trebultz den a29ſten Auguſt 1833. (Bekanntmachung wegen 
Verkauf alter Akten.) 6% Zentner caſſirte Akten, und davon 14 Zentner 
nur gegen die Verpflichtung zum Einfiampfen werden am 19ten September 
d J. Vormittags 10 Uhr, an den Meiſtbietenden gegen jofortige baare Bes 
zahlung verkauft werden. g.) 
Köutgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Schuͤtz. 
) Perſonen, welche ein Unterkommen ſuchen, als: Apothekei⸗ 
und Handlungsgehuͤlfen, Oeconome, Secretaire, Ladenjungfern 
und Wirthſchafterin, desgleichen Lehrlinge, wie auch zu verſchie⸗ 
denen Geſchaͤften mehr, fo wie Peuſionalre, Kauf- und Pachtlu⸗ 
ſtige u. f w., auch Herrſchaften / welche Perſonen in ihren Dienſt 
zu nehmen wuͤnſchen, koͤnnen Nachweiſungen erhalten bei 
C. F. Brennicke, in Prenzlau. 


— — — 
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em 
Freitag den 13. September 1833, 
Breslauer Intelligenz Blatt 
iu No. XXXVII. 5 


a Bekanntmachung. 
2420. Der Bedarf des unterzeichneten Könige, Ober⸗Landesgerichts für die 
Jabte 1834 „1935. und 1836. an Papier von jahrlich circa: g Ries fein Kanz⸗ 
iey, 16 Ries groß Kanzley, 400 Ries klein Kanzley, 24 Ries groß Konzept, 
500 Nies klein Konzept, 9 Ries weiß Akteudeckel, 15 Ries blau Aktendeckel, 
15 Ries blau ſtark Eriquetten, 8 Ries groß Packpapier, 15 Ries klein derglei⸗ 
chen; Schreibſedern, circa 12,000 Stück jaͤhrlich; ‚Dinte ſchwarze ], eirch 
600 Quart jäbrlich; Siegellack, oirea 230 Pfund jabrlich; Oblaten, circa 
1500 Schachteln diverſer Sorten jahrlich; Bindſaden, circa 700 Pfund jaͤbrlich; 
Lichte, circa 100 Stein jahrlich; gereinigtes Brenndhl, circa 300 Pfund jahr? 
lich, ſoll dem Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Licitatlon uͤberlaſſen 
werden, Hlerzu iſt ein Termin auf 5 5 
t r den, nr, Nr S 
vor dem Koͤnigt. Ober⸗Landesgerichts-Ralh Herrn Baumeifter Vormittags zehn 
Uhr anberaumt. Die Li ferungsluſtigen werden eingeladen, fich in dieſem Ter⸗ 
mine auf dem Ober- Landesgerichte einzuftnden. Wegen der Papier ⸗Lleferung 
geſchehen die Gebote nach Proben, welche im Archive eingeſehen werden konnen, 
oder nach einigen im Termine mitzubringenden Proben und iſt erforderlichen Fab⸗ 

les von dem Mindeſtforderuden Caution zu leiſten. 

Breslau den 16. Auguſt 1933. g.) N 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſi⸗n. 


f Falkenhauſen. 
— nn nn — 


— —:4QÄ 2 
N Bekanntmachung, 
wegen Verlegung des diesjährigen Michaelis Markts 
LE, zu Silberberg 7 5 
2640. Auf den Antrag des Magistrats zu Silberberg iſt genehmigt 
worden, daß der diesjährige Michaelis: Jahrmarkt daſeldſt vom 25. — 26. 
auf den 29. und 30. September c. verlegt werden kann, als welches dem 
handelstreibenden Publikum hiermit bekannt gemacht wird. N 
Breslau den 10 September 1833 8.) 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des zig 
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Subhaſtations » Patente. 

2643. Landsberg den 24. Auguſt 1833. Auf den Autrag des Vormun⸗ 
des der Wilhelm Pfenderſchen Minorennen find zum Öffentlichen Verkauf des in 
der Stadt Landsberg in Oberſchleſien sub Nro. 9. am Ringe belegenen und auf 
805 Rtb. 20 Sgr. geſchaͤtzten Wilhelm Pfenderſchen Hauſes nebſt Stallung und 
Hofraum, Termine auf: 5 f 

den sten Oetober c., 

den ten November, und peremtoriſch 

den sten December, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
in der biefigen Kanzley im Wege der freiwilligen Subhaſtation anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem zablungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
deu, daß der Meiftbistende den Zuſchlag zu gemärtigen bat, ſofern die Vormun d⸗ 
ſchaft es genehmigt, und daß Jeder der zum Bleten zugelaffen werden will, 100 Rt). 
Cautlou baar oder in geldgleichen Papieren zu legen hat. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schneider. 

2641. Grottkau den 7. September 1833. Im Wege der Execution haben 
wir zur nothwendigen Subhaſtation der auf der Grotikauer Feldmark belegenen, 
dem Potaſchſieder Cbriſtian Schönfelder angehörigen zwei Ackerſtuͤcke, namlich: 


1) des Ackerſtucks zu 17 Scheffer Breslauer Maas, vor dem Neiſſer Thore 
am Stadtwalde en ae 342 Rth. 15 Sgr., ® Mi 


2) des Ackerſtücks zu 24 Scheffeln Breslauer Maas, vor dem Nei ö 
bei der Kapelle n a; 766 Rth. 22 Sgr. 8 Pf. ; le: go 
abgeſchaͤtzt, 3 Bietungstermine auf 
8 den 12. October, 
den 9. November, und peremtoriſch 
den 7. December c. Vormittags um ro uhr 
auf dem Stadtgerichts Lokale bierſelbſt anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige zur Abgabe ihrer Gebote biermit eingeladen werden. 
Könige, Gericht der Stadt. g g 

2639. Breslau den gten September 1833. Die Augerhaͤuslerſtelle des 
Weber Joſeph Franz Nro. 49, zu Rothſuͤrben, Breslauer Kreiſes „welche ortsge⸗ 
richtlich auf 99 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, beſtehend aus 4 Morgen Acker⸗ 
nebſt Wohnhaus und einein Wohnungsfleck im Dorfe, foll in der nothwendigen 
Subhaſtatlon in dem zum aten December Vormittags zu Rothſürben anberanıns 
ten Termine verkauft werden; es werden daher zahlungs⸗ und kautionsfähige 
Kaufluſtige zu dieſem Termine unter der Zuſicherung vorgeladen, daß der Beſtble⸗ 
tende ben Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
nahme machen. Die Taxe kann im Gerichtsamte und im Kretſcham zu Rothſuͤr⸗ 
ben eingeſehen werden. . 115 

N Das Gerichts amt für Roth ſürben. ö 

2635. Czarnodanz den 21. Junk 1833. Die sub No. 39. zu Herrmanns⸗ 
thal, Oppeinſchen Kreiſes gelegene, der Haͤuslerin Caroline verehl. Zimmermann 
zu Friedrichsthal gehörige und dorfgerichelich auf go Rthlr. gewürdigte Ackerpar⸗ 
zelle von 2 Morgen Flächeninhalt, fol auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Sub haſtation in dem hierzu auf 8 95 


— 


ktlonstermine, 
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5 den 23. Detober 1833. Vormittags 9 Uhr 

in der biefigen Gerichts tanie e eee i Liettationstermine ver⸗ 
kauft werden, wozu wir aeſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. „Der 
Zuſchlag wird ſofort erfolgen, wofern geſetzliche Umftände keine Aus nahme nöthig 
maten. Die Taxe kann in unſerer Kanzley wahrend den Amtsſtunden eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 

2600, Camenz den 19. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubt⸗ 
gers wird die Florian Kloſeſche sub Nro. 46. zu Wolmsdorf gelegene, und nach 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 30. Juni d. J. auf 35 Rthlr. adgeſchaͤtzte Häus⸗ 
lerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu anberaumten perem⸗ 
toriſchen kieltatlonstermine den 28. Octoder d. J. an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, weshalb wir zablungsfähige Kaufluſtige hlerdnzch auffordern, in dieſem 
Termine Vormittags um 9 Uhr allhier perſönlich zu eeſcheinen, ihre Gebote ab» 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 

Das , der Koͤnigl. Niederländiſchen Herr⸗ 
aft Camenz. 

2120, rsd 925 ızten Jull 1833. Dem Publiko wird hierdurch dee 
kannt gemacht, daß ein zu vem Nachlaſſe des verſtorbenen Gaͤrtners Franz 
Schink gehöriges Ackerſtück von 2 Scheffeln 4 Metzen Breslauer Maas Aus⸗ 
faat, deſſen Taxwerth 90 Rthl. betragt, Bihufs der Erbtheilung freiwillig öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden fol, und hierzu ein einziger Li⸗ 
sttattond s Termin anf 
5 den gten October a. c. 

In der hieſigen Gerlchtskanzley anberaumt worden If. Es werden daher beſib⸗ 

und zablungsfähtge Kaufluſtige vorgeladen, gedachten Tages ſich bier einzufin⸗ 

den, ihre Gebote abzugeben und hat der Meiſtbtetende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 

tigen, wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten ſollten. f f ö 
Koͤnigl. Gerichtsamt. 


2521. Jauer den 2. September 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Bauergutsbeſitzers Chriſtian Grallert gehörige, zu Ober- Poiſchwitz sub 
Mo, 227. belegene, und gerichtlich auf 3948 Riehl 13 far. 4 pf. taxirte Bauergut 
ſoll an den Meiſibletenden verkauft werden, wezu drei Termine, als: 

nn. 13, eher t., Fe 
en 15. Januar 1834. 
den 27 März 18% Vormittags 10 Uhr, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt worden find. 
f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Oethloff 
2622. Görlitz den 5. September 18333. Im Wege der Exekution ſol das 


dem Traugott Fritſche gebörige sub Niro. 3. zu Nieder: Deutſch ⸗Oſſig im Görlis 


er Kreiſe belegene Bauergut, welches gerichtlich auf 1474 Rthlr. 24 far. 7 pf. 


etragswerth kaxltt worden iſt, öffentlich verkauft werden, wozu wir drei Lielta⸗ 
und zwar: a 195 
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ben 15. October, g f : 5 
den 15. November, ) 1833. Vormitags to Uhr 

den 16. December, b { i 
erſtere zwey in unſerer Regiſtratur, Brüdergaffe Nro. 18. zu Goͤrlitz, den letzten 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Nieder Deutſch⸗ Oſſig angeſetzt haben, welches 
Mit bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. N 

Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Nieder⸗Deutſch⸗Oſſig. 

1719. Frankenſtern den sten Juni 1833 Das sub No. 10. zu Neualt⸗ 
mannsdorf, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, belegene, auf 683 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
taxirtr Bauergut des Conſtantin Foͤrſter fol im Wege der nothwendigen Subhar 
ſtation verkauft werden. Die Bietungstermine ſind auf 

den zoſten July, 
den 29 ſten Auguſt und 
: den zoſten September a, c., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Standesherrlichen Gerichtskanzlei bier 
ſelbſt angeſetzt, und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 

2087. Oppeln den gten Juli 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das der Catharina Wacht er gehörige, sub Nro, 15. zu Turawaer Sackrau 
im Oppelnſchen Kreiſe belegene Robothbauergut, wovon jetzt die Robotdienſte 
wet Abtretung von Acker und anderer Gerechtigketten, als z. B. des Rechts 
des freten Raff? und Leſeholzes, der Waldfiren und des Bauhelzes abgelöſt find, 
und wozu gegenwärtig noch wit Indegriff eines mit jungem Kleferholz bewachſe⸗ 
nen Stuck Ackers von 11 Morgen, circa 40 Preuß. Morgen Acker, eine Wleſe 
von 25 Morgen und ein Wohnhaus gehoͤrt, und auf 160 Rth. 15 Sgr. gewüͤrdt⸗ 
get worden iſt, Schuldenhalder ſudhaſtirt werden, Wir haben hierzu einen einzi⸗ 
gen peremtortſchen Lıcitationd s Termin auf 
3 den sten November 1833. 
in loco Turawa anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
demnach hierdurch eingeladen, gedachten Tages vor uns zu erſchetnen, ibre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nit geſetzliche 
Umſtände eine Aus nahme geſtatten, und mit der Bedingung, die Wächter der Ak⸗ 
kerparzellen bis zu Ende ihrer Pachtzeit, das I als zu Michaelt 1839. beizube⸗ 
halten. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur elngeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Turawa. N 

a 2129. Hultſchin den 27. Juni 1833. Auf den Antrag der Zlegelſtreicher 
Trubetzky ſchen Erben, ſoll das ihnen gehörige, hierſelbſt belegene Haus sub 
No. 116. Vol. V. des Hypothekenbuchs, das auf 115 Rthlr. 12 Sgr. gewuͤrdigt 
worden, oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf 

8 den zten October d. J. Ah 

An Diefigen Gerichtszimmer anberaumt worden, wozu dei und zahlungsfäblge 

Kaufufiige biermit eingelasen werden. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchlckli⸗ 

chen Zeit del uns eingeſehen werden. NER 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


ge 


2131. 
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2131. Hapngu den aalen Juli 1833. Zum Sffentlichen Verkauf der ae, 
Mo. 8. zu Nieder⸗Hermsdorf delegenen Earl Fredrich Klingaufſchen Freigaͤrtner⸗ 
ſielle, welche auf 1508 Rthlr. 20 fgr, gerichtlich gewürdigt worden haben wir 
einen peremtoriſchen Bletungstermin auf den 9. October d. J Nachmittags um 
3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluflige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 
Serichtlicher Special⸗Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Manda⸗ 
Sarien im herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder, Hermsdorf einzufinden, tor Gchotr 
. und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge⸗ 
waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Das Oder Landesgerichtsrath Freiherr v. Rothkirch Trachſche Gerickts⸗ 
Nieder ⸗ Herms dorf. Wecker, Juſtit. 

1390. Ratibot den 5. März 1833. Auf den Autrag der Oberſchleſiſchen 
Landschaft ſoll das im Groß Strehlitzer Kreiſe belegene und wie die an der Ges 
tichtsſtelle aus haͤngende, auch In unſerer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent auf 31,882 Rthl. 13 ſgr. 5 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Ro s⸗ 
wad ze nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angefeßten Terminen: 

den 14. Auguſt 1833. und 

. den 14. November 1833. 
beſonbers aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

8 den 7. März 183 ., jedesmal Vormittags um 18 Ahr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Kühnemann in unſerm Geſchaftsge⸗ 
daͤude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation dar 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnachſt, in ſofern Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gu⸗ 
tes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, je⸗ 
denfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Produktion der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


2353. Görlig den roten Auguſt 1833. Das auf 750 Rthlr. Courant ge- 
richtlich aögeſcabte ‚ dem Muller 17 7 Dortfried Horſchig zu Dber»Diela_ ges 
börige Ackerſtuͤck sub No. III. in Gruna fol im Wege der nothwendigen Sub- 
baſtation * hierzu auf Vormittag, Ube N 

j e 5. Oe er d. J. Vo 
au Gerichtsamtsſielle 2 5 peremtorlſchen Termine öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, was Kaufluſtigen hierdurch mit dem 

Bemerken bekannt gemacht wird, daß das Tox⸗ Inſtrument in der Expeditlon 
des unterzeichneten Gerichtsamts zu Göͤrlltz ſowohl, als an den Gerichts ſtellen zu 
Gruna und Blela eingeſehen werden kann. 

Das Gerlchtsaunt von Gruna. 15 
5 U 


2154. Hayn au den 20, Juli 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 


No. 23. zu Reiſicht⸗Birkfleck beiegenen Samuel Langeſchen Freihäusſerſtelle, 


welche auf 349 Athlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremto⸗ 


riſchen Bietungstermin auf 
den 11. October d. J. Nachmittags um 3 uhr 


anberaumt. Wir fordern daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem 

gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch, mit 
gerichtlicher Special» Vollmacht und hinlänglicher Jaformation verſehenen Man⸗ 
tatarlen in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Reiſicht einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 


zugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt. und Beſtdietenden zu gemärs 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Das Kammerherr, Freiherr von Köllchen⸗Bibranſche Gerichtsamt 
der Herrſchaft Reiſicht. Wecker, Jaſtit. 
2113. Eiebemthaf den 8. Juli 1833. Das sub No. 47. zu Krummoͤlſe 
belegene, den Joſeph Weinerſchen Erben zugehörige Haus, welches auf 62 Rth. 


25, Sgr. orksgerichtlich gewürdigt worden if, zur freiwilligen Subhaſtatton ge⸗ 


ſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten Termine 
den 28. September c. Vormittags 9 Uhr : 
vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Olrector Herrn Dr. Schmiedicke hier⸗ 
ſelbſt im Gerichtsgeb dude einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn keln geſetzliches Hinder⸗ 
niß im Wege eher, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
Schmiedecke. 

2150, Ratibor den gten Mel 1833. Im Wege der nothwendigen Subha 
tation ſoll die dem Simon Kotenzina gehörige, zu Olſau sub No. 27. gelegene 
Freihäͤuslerſtelle oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Zu dleſem 
Behufe haben wir einen Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf 

f a den 5. Detober 1833. 
zu Groß⸗Gorzitz angefeht, und laden kauftuſtige Zahlungs faͤhige dazu mit dem 
Bedeuten vor, daß der Meist, und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geffatten, f 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Gorzitz. 
1919. Nelſſe den 13. Juni 1833. Auf den Antrag eines Nealgldubigerg 
iſt das auf 4491 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, (zum Erſatz des 


Brandſchadens auf 280 Rthlr,. veranſchlagte) in der Kantor ſtraße belegene und 


dem Juſtiz⸗Commiſſarius Frieſe gehörende Haus sub Nr. 277. bierſelbſt sub 
hasta geſtellt, und es gan öffentlichen Verkaufe deſſelben dor dem e 
Juſtigrath Beyer drei Bietungstermine auf N 
den 14. September d. J., 

den 14. No vember d. J, i 

den 14. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, angesetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Zen im Partheiens 

| zum 


4 


> 
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Ammer des unterzeichneten Gerichts . ihr ben und 
5 zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben u 
Be zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden das ſubhaſtirte Haus, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudicirt werden wird. 
8 Königl Preuß. Furſteuthums⸗ Gericht. 


Subhaſtation und Edictal:-Eitation. 
1509. Lie 90% Fab. 16ten Mai 1833. Der sub Nro, 29. zu Hammer bele⸗ 
gene und auf 2027 Ah. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſcham des Johann Gottfried 
ange ſoll im Wege der Execution in den dazu anberaumten Bletungs terminen; 
den 29ſten Jull, 
den Zoften September, und 

den 2ten December Vormittags um 9 Uhr 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, im berrſchaftlchen Schloſſe zu Vorhaus, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kouffuſtige werden aufgefordert, in 
demſelben zu erscheinen, ibre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, in für 
fern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
dletenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich wird über das künftige Kaufgeld 
der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und werden alle diejenigen, welche einen An⸗ 
ſpruch an das Grundſtoͤck und deſſen Kaufgeld zu haben vermeinen, htermit vor⸗ 
geladen, ihre Anſprüche in dem dazu auf den 2ten December c. Vormittags um 
8 Uhr im Schloſſe zu Vorhaus angeſetzten Termine zu liquidiren und die etwa in 
Händen hadenden Urkunden mitzubringen. Die Ausbleldenden werden mit ihren 
Anſprüchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und es wird ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stlllſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche dle Kaufgelder vertheilt werden ifo, auf⸗ 
erlegt werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft e 
i orenz. 


— — 


2 f N - € 
Auction eingelegter Pfänder. 
2611. Breslau den toten Auguſt 1833. Die dei dem Pfandverleiher 
Brunſchwitz in der Zeit vom iſten December 1831. bis Ende December 1832. 
verpfaͤndeten, ſeit 6 Monaten und Länger verfalenen Pfänder ſollen öffentlich 
gegen gleich baate Bezahlung verſtelgert werden. Demi ach werden alle zahlung® 
fähige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 18. November c. Vormittags o Uhr 
vor dem Auctions⸗Commiſſarius Herrn Mannig in der Wohnung des Pfandver⸗ 
leihers Brunſchwitz (Weldenſtraße Rro. 25.) zu dieſer Verſteigerung angeſetzten 
Termine ſich cinzufindem Zugleich werden alle diejenigen, welche bey dem 
Brunſchwitz Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und länger verfal⸗ 
len find, aufgefordert, dieſelben noch vor dem Auctionstermin. einzulösen, oder 
wenn fie gegen die kontrahtrte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vers 
meinen ſolche dem unterzeichneten Gerichte in der Zelt anzuzeigen, widrigenfalls 
mit dem Verkaufe vorgeſchritten, der Pfandgläubiger wegen ſelner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß aber 
5 an 


* Be | 
au die Armenkaſſe abgeliefert, und Niemand mit ſpaͤtern Elnwendun zen geb ort 


werden ſollen. a Koͤntgl. Stadtgericht hieſigeg Reſidenz. 
3 i 5 - 5 eden, 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
2605. Oels den 1. September 1833. Von (dem unterzeichneten Stadige⸗ 


richt werden alle diejenigen, welche an das vom Fletſcher Gotiſchling ausgeſtellte 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 5. Juli 1822 über 5co Rih., eingetragen ex de- 
crelo vom 8. October 1822. sub Rubr, III. No, 2. auf dem Haufe N ro, 116. 
hierſelbſt für den hieſigen Fleiſcher Carl Friedrich Brand als Eigentbuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefsiuhaber , Anſprüche zu haben vermeinen, biers 
durch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen drei Monaten, und längs 
ſtens in dem auf ; SER Ug 
den 14. December 1833. Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht anſtehenden Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalld ſelbige mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das vertoren ges 
gangene Hypotheken ⸗Inſtrument nicht nur werden präcludirt und im Betreff def 
ſelben zum ewigen Stillſchwelgen verwieſen werden, ſondern auch das fragliche 
Inſtrument amortlſirt und das Kapital ſelbſt auf Höhe der bezahlten 200 Nihl. 
im Hyporbekeubuche gelöſcht, üder die noch validirenden 200 Rib. aber dem aus 
dem Hypotbekenbuche reſtirenden Gläubiger ein neues Inſtrument ausgefertigt 
werden wird. Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Stadtgericht, 


— 


nn — 


Prodigalitäts . Erflärumg. 
2500. Grünberg den 36. Augaft 1833. Es wird hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kennen gebracht, daß der Tuchmachermelſter Friedrich Gottlob Schwarze 
ſchulz bierſelbſt als Verſchwender unter Curatel geſtelt worden iſt, und demnach 
Jedermann gewarnt, demſelben Credit zu geben. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


0 3 

28638. Beleg den g. Septbr. 1833 In termino den 23. September a. c. 
Nachmittags 2 Uhr follen Schnittwadren, Jabrmarkts⸗Kaſten, Repoſttorien und 
Verkaufs ⸗ Tafel ic, öffentlich an den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung 
in dem am Ringe biefelbſt sub Nro. 26. gelegenen Haufe verauctionirg werden, 
weiches dem Pudliko hiermit bekannt gemacht, und wazu Kauſtuſtige eingeladen 
werden. Die Auctions⸗Commiſflon des Königl. Land ⸗ und Sradtgerichts. 

C auler. 


—— — 
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No. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 13. September 1833. 


— — 
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Ediectal : Citationen. 


2609. Breslau den 26. Auguſt 1833. Es haften: 

1) auf dem Grundſtuͤcke sub No. 33 des Hypothekenbuchs zu Wuͤſten⸗ 
dorf sub Rubr. III. Nr. 2 272 Rth. 2 Sgr. Courant oder 340 Thl. 
7 Sgr. ſchleſiſch tuͤckſtaͤndige Kaufgelder für den fruͤhern Beſitzer Jo, 
hann Rindfleiſch, für welche ſich derſelbe das Dominium reſervirt 
hat; eingetragen laut Kaufkontrakt vom 12. Auguſt 1787. confir⸗ 

mirt den 7. November 1789., vigore Decreti vom. 7. November 
ejusdem anni; 

2) auf dem sub No. 16, zu Klein⸗Oels belegenen Grundſtücke: 

„sub Rubr, II. No. 2. 70 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
und der Vorbehalt des Dominii für Heinrich Wurm lauf Kaufs 
kontraktes zwiſchen ihm und dem Chriſtoph Oder vom 29ſten 
Juli 1764.“ 2 x 
sub Rubr. II. Nro. 3. 65 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder und 
der Vorbehalt des Domini für die Chriſtoph Od er ſchen Erben laut 
Kaufkontraktes zwiſchen ihnen und dem Hanns Joſeph Oder vom 
26. Februar 1789.; \ 

3) auf dem sub No 6, zu Margareth belegenen Grumbftäde sub Rubr. 
III. No. 1. 10 Rthl. 2 Sgr. Courant oder 12 Thlr. 14 Sgr ſchleſ. 
für die Martin Kronigſchen Waiſen: Mathes und Hans Kronig, 
laut gerichtlichen Schuldbekenntniſſes de dato 13. 85 1759 5 

4) auf dem Grundſtücke end No. 16 des Hypothekenbucht zn Cattern 

_ Rubr. III Nro. 3, 56 Rthlr. Courant oder 70 Thlr. ſchleſ., welche 
— Michael Kipke den 13ten Maͤrz 1871. von dem Pfarrer Denia von. 
den Kirchengeldern zu Cattern erborgt, laut herrſchaftlichem Conſenſe 

de eodem dato; 5 


5) auf dem Grundſtücke sub Nro. 52, des Hypothekenbuches e 
g 255 ö or 


1 
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dorf Rubr, III. No. 9. 200 Rthlr. Courant oder 230 Thlr. ſchleſ. 
für den Auszügler Johann Stache in Herdain laut Inſtruments 
de dato Breölau den 29. Januar 1817, ausgefertiget ſammt Re: 
cognition sub eodem; f 

6) auf dem Grundſtucke sub Nro. 44, zu Lehmgruben sub Rubr. III. 

No. 3. 120 Rthlr. für den Ackerpaͤchter Johann Chriſtoph Duttke 
vigore Decreti vom 11. December 1790. laut Schuld - Inſtruments 
des David und George Preuß und ausgefertigter Recognition de 
eodem dato; 

7) auf dem Grundftüde sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von Groß⸗ 
Oldern sub Rubr. III. Nro. 1. 300 Rthlr., welche als der Ueberreſt 
von urſprünglich vermöge Erbſonderung vom 23. October 1758. für 
die Anna Roſina Knobloch, nachher verehlichte Kleinin, an mütterlis 
chem Erbe und Ausfolg eingetragenen 523 Thlr. 8 Sgr. ſchleſ. von 
derſelben an den Koͤnigl. Aceiſe-Contrvolleur Johann Gottfried Hey: 
nemann zu Breslau cedirt worden; laut ausgefertigter Ceſſions⸗Re⸗ 

ccgnition vom 29. Juni 1782. und Hypotheken ⸗ Schein de eod. 

Wenn nun die Inhaber der Poften sub 1., 2., 3. unbekaunt find, ruͤck⸗ 

ſichtlich der Poſten sub J., 5, 6. zwar die Inhaber bekannt, aber die aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verloren gegangen ſind, endlich in Betreff der Poſt 
sub No. 7, ſowohl der Inhaber unbefanut, als das Inſtrument nicht zu bes 
ſchaffen iſt, ſo werden hierdurch nicht nur die genannten Inhaber, ſondern 
auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten Poſten und die daruͤber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum 
— den 13. December c. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerem Commiſſario, Herrn Referendarius Nitſche zur Anmeldung und 
Begründung ihrer Anjprüche vorgeladen. Die Ausbleibenden werden mit ih⸗ 
ren Realfprüchen auf die Grundſtücke präcludirt, und es wird ihnen deshalb 
ein ewiges Stiaſchweigen auferlegt, es werden die fehlenden Inſtrumente für 
amortiſirt erklärt werden, und wird auf Grund des Erkenntniſſes die Löſchung 
der eingetragenen Poſten erfolgen. 
. 8 Koͤnigl. Landgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. | 
1933. Bauerwitz den 1. Juli 1833. Es ſollen auf den Antrag der Befiger: 
1, die auf der dem Gerber Johann Zur gehoͤrigen, sub Nr. 197. im 

Hypothekenbuche eingetragenen Poſſeſſion intabulirte Poſt: Pi 
49 Rid. 


| 
| 
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„40 Rth, welche von der hiefigen Kirchenkaſſe den roten December 
„1762. erborgt, im alten Hypothekenbuche Nr. 3., im neuen aber 

„sub Nr. 3. Rubr, III. notirt find, wovon das Inſtrument fehlt; 

II. die auf der sub Nr. 147. gelegenen, der Dorothea ſonſt Wittwe Dzwiga 
jetzt verehlichten Nowack gehoͤrigen Poſſeſſion eingetragenen Poſten: 

a) die Rubr. II. Nr. 1. mit folgenden Worten eingetragenen Kaufgelder⸗ 
reſte: 1) 132 Rth. 19 Ggr. 25 Pf., d. h. Ein Hundert zwey und dreißig 


Reichsthaler neunzehn Groſchen zwey + Pfennige, Anno 1759. 


laut Vergleich vom 13ten Februar an Muttertheil den Kindern 
erfter Ehe verſchreiben laſſen; 

2) 160 Rth. No. 2., d. h. Ein Hundert ſechzig Reichsthaler; 

— b) die Rubr. III. und zwar: N 

1) Nr. 3. für die hieſige Hoſpitalkaſſe mit folgenden Worten einge⸗ 
tragenen 16 Rth. 16 Groſchen, d. h Sechzehn Reichsthaler ſech⸗ 
zehn Groſchen Anno 1757. den 26. Maͤrz an Intereſſen von dem 
obigen Kapital aufgenommen, 8 Rth. 1 Ggr., d. h Acht Reichs⸗ 


thaler Ein Groſchen Anno 1764. den 1. November auf magiſtra⸗ 


tualiſchen Conſens an Waiſengeldern dem Anton Skowranek gehös 
rigen Erbtheil aufgenommen; 
2) ebenfalls Nr. 3. für den Anton Skowraneck notirten 26 Rthlr. 
9 Ggr 73 Pf.; | 
worüber fämmtliche Inſtrumente fehlen; ̃ 8 . 
III. die auf der dem George Borſutzky gehoͤrigen, sub Nr. 82. im Hypothe⸗ 
kenbuche gelegenen Poſſeſſion, im neuen Hypothekenbuche eingetragenen Poſten: 
2) die Rubr, II und zwar mit folgenden Worten intabulirten, 
1) Nr. 3. 256 Rthl. 10 Ggr. 33 Pf., d. h. Zweyhundert ſechs und 
fünfzig Reichsthaler zehn Groſchen drei 3 Pfennige als ein dem 
Johann Bodinka von ſeiner Muhme Hedwige verehlicht gweſenen 
Borſutzky gebornen Bodinka gemäß Contract vom 27ſten Juni 
1815. und nach der Zeit geſchloſſenen Erbrezeſſes vom rıten und 
18ten Januar 1817. vermachtes Legat, weiches ihm bei ſeiner 
erlangten Großjährigkeit bezahlt, oder von der Zeit mit 5 p. C. 
verzinſt werden muß, ſind vigore Decreti vom 26ſten Februar 
1817, eingetragen worden; | 5 
20 No ß. des neuen und No. r. des alten Hypothekenbuches reſtirt an 
Kaufgeldern annoch 22 Rthlr. 9 Gar. 77. Pf., d. h. zwei und 
zwanzig Reichsthaler neun Groſchen ſieben J Pfennig, und 


a 
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3) Nr. 6. des neuen und Nr. 2. des alten Hypothekenbuchs giebt Aus⸗ 
zug b) die Rubr. II. und zwar Nr. 7. des neuen und Nr. 4. des alten Hy» 
i pothekenbuches Anno 1757. den ıften März auf magiſtratualiſchen 
Conſens von der St Joſephi Kirche aufgenommen, mit Intereſſen 
30 Rth. 20 Ggr. 45 Pf., d. h. Dreißig Reichsthaler zwanzig Gros 
hen vier 1 Pfennige; 
wobei bemerkt wird, daß die uͤber die Poſten ad.a, 1 und b. ſprechenden Ins 
ſtrumente verloren gegangen ſind; 

IV. folgende auf der der Thereſia geb. Himmel, verehlichten Trzecziock 
gehörigen, sub Nr 213. im Hypothekenbuche gelegenen Poſſeſſion 
Rubr. II. Nr. . des neuen Hypothekenbuches mit folgenden Worten 
vermerkte Poſt: „reſtirt an Kaufgeldern 28 Rthlr. 19 Ggr. 22 Pf. 
wovon das Inſtrument fehlt — 

gelöſcht werden. Diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poſten, 
Vermerke und Inſtrumente, fo wie an die Poſſeſſionen als Eigenthuͤmer, Er⸗ 
ben, Eeſſionarien oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche haben werden, hier. 
mit aufgefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in dem 
- den 17. September c. früh um 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nicht⸗ 
erſcheinenden mit ihren Anfprüchen auf vorſtehend aufgeführte Poſten und 
Poſſeſſionen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden, und die Loͤſchung der gedachten Poſten und Vermerke, ſo wie 
die Amortiſation der verlorenen Inſtrumente erfolgen wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
"IH Wodiczka. 
— —— —  —— 


Edictal „ Citation. 
2427. Ratibor den aten Auguſt 1833. Auf Antrag des Koͤnlgl. Fiscus 
wird der aus Baucke, Neiffer Kreiſes, gebürtige Sellergeſelle Franz Joſeph Ri⸗ 
ſcher, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf 
den 13. Marz 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Guttmann angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſezwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zürückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalis er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zu 
fallenden Erbſchaften verlustig erklart und ſolches alles der Regierungs ⸗Hauptkaſſe 
sugefprochen werden wird. g.) N * 
König, Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſten. 


— 


Sack. 
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Sonnabend den 14. September 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXXVII. 


—— — —ñ—ä4 ——— — 


Aufgebot abhanden gekommener Pfandbriefe. 
f 2657. Auf den Antrag des Königl. Kammerherrn Regierungs⸗Rathes Gra⸗ 
fen von Fernemont werden die beiden, der Gräflich von Fernemontſchen Ho⸗ 
a zu Schlawa ehoͤrigen, abhanden gekommenen Zins ⸗Recognitlo⸗ 
nen, die eine über die Pfand tiefe? R 

Heintzenburger Guter G8. No. 206. uber 100 Rth., 

Mieders Hirſchfelduu — — 26. = 100 — 


1t0 a RE 3: 50 * 
Nehrſchütz . — 80. — 20 — 
Schlaßwitz Dr er) 1 T1 
oſt e NERT ee OS. — 134. — 100 — 


— n — 
u 3, AB ufammen über 20 Rth. 
die andere über den Pfandbrief Bien 3 th. 


Lang ⸗ Heinersdorf G8. No. 86 50 Kb, 
hiermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dleſe Zins⸗ Recognitionen, wenn ſolche nicht 
bis zum Johannis⸗Termine k. J., ſpaͤteſtens den 8. Auguſt 1834. zum Vor⸗ 
ſchein kommen, von ſelbſt werden für erloſchen geachtet, und nicht nur die Zin⸗ 
fen dem genannten Eigenthuͤmer verabfolgt, ſondern auch für denſelben neue 
Zins⸗Recognitionen ſofort ausgefertiget werden, : 
Breslau den 5. September 1833. b 
Schleſiſche General Landſchafts ⸗Directlon . 
Graf von Dyhrn. Graf von der Goltz 


5 Bekanntmachung. 

2663. Breslau den 10, Septemder 1833. Zur Bermierbung einer Stub; 

im Parterre des Vorderhauſes im ſiädtiſchen Marſtall auf der Schweidnitzer Straße 

t auf Freitag den zoſten d. M. Vormittags um 41 Ubr ein Bletungstermin 
90 du weichem Mierheluftige auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenſaal hierdurch ein⸗ 

br 1 werden. Die Vermiethungs⸗ Bedingungen find bey dem Rathhaus⸗In⸗ 

pector Klug einzufehen. d i 
Zaum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtraͤthe. 85 
; e⸗ 


— 
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Bekanntmachung, 
die anderweite Verpachtung des Neiſſer Zins⸗Getreides betreffend. 


246g. Das Zinsgetreide, welches die Einſaſſen der zum Rentamt 
Neiſſe gehörigen Ortſchaften jahrlich abzuliefern haben, ſoll mit: : 
955 Scheffel 24 Metzen (Preuß. Maas) Weitzen, 
1899 — 34 — dito dito Roggen, 
A dito dito Gerſte, 

3679 — — dito dito Hafer, 
auf den dreyjaͤhrigen Zeitraum vom ıften Juli 1833 bis Ende Juni 1836, 
im Ganzen an den Meiſt⸗ und Beftbietenden im Wege der Öffentlichen Lrci⸗ 
tation verpachtet werden. he 

Der diesfaͤllige Termin iſt auf den 30. September a. c. angeſetzt, 
und wird deſſen Abhaltung Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr in dem Rentamtlichen Geſchaͤfts Lokale, in dem ſogenann⸗ 
ten Reſidenz⸗Gebäude zu Neiſſe erfolgen. g 

Außer dem Zinsgetreide in obiger Quantität iſt auch das Holz, welches 
der Domainen⸗Fiscus auf dem Grottkauer Kämmerey⸗ Walde mit: 25 Klaf⸗ 
tern weiches Holz und 20 Schock Reiſig, zu erhalten hat, Gegenſtand der 
Verpachtung, daher die Gebote auch hierauf zu richten find. 

Die Pachtluſtigen, welche aufgefordert werden, ſich in dem erwahnten 
Lokale zur genannten Zeit einzufinden, haben zuvoͤrderſt unſerm Kommiſſa⸗ 
rius, Geheimen Regierungsrath Witzenhuſen ihre Qualifikation und Dispo⸗ 
ſitions-Faͤhigkeit darzuthun. Auch muß jeder Pachtluſtige eine Caution von 
3000 Rthlr. in Staats Papieren oder Pfandbriefen zur Sicherheit feines 
Gebots deponiren. Der Zuſchlag bleibt der Genehmigung des Koͤnigl. hohen 
Finanz, Miniſterii ausdrücklich vorbehalten, und iſt bis zu deren Eingang 
jeder an ſein Gebot gebunden. Nachgebote werden nicht angenommen, und 
ſind die Bedingungen in der Domuiuen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde, wie in der Neiſſer Rent + Amts » Kanzley zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehen. f x 

Oppeln den zoften Auguſt. g.) 

Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Socken und directe Steuern. 
— m — — — — 


Subhaſtations Patente 
2653. Naum burg a. Q. den sten September 1833. Uuterzeichnetes Ges 
richtsamt ſubhaſtitt ad instantiam eines Gläubigers die sub No. 98. bn 
8 5 ie 
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Thiemenborf belegene, auf 126 Riblt. 20 Sgr. gewürdigte Häͤusleruahrung des 
Gottlieb Wagenknecht in fende Heitationis t 91 5 
den 22. November c. Nachmittags e Uhr 
in der Gerſchtskanzley zu Beethelsdorf, und ladet Kaufluſiige hierzu ein. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Thiemer dorf. Anderſeck, Juſtit. 

*) Rauden den 5. September 1833. Zum offentlichen Verkauf, Im Wege 
der Exetution, der zum Matbiad Ezieslieſchen Nachlaſſe gehörigen Bauerſtelle sub 
No. 10, zu Czuchow, gerichtlich auf 560 Rthl. geſchaͤtzt ſteh en Licttationstermime 
auf den 25. S-ptember, 25. October d. J. zu Rauden, und 16. December d. J. 
zu Czuchow, wovon der letzte peremtoriſch iſt, an. Kaufluſtige werden hiezu mit 
dem Bedeuten eingeladen, daß det Abgang geſetzlicher Hinderniſſe dem Meiftdier 
kenden der Zuſchlag ertheilt wird. N * 

Gerichtsamt von Czuchow-. 
28629. Bolkenbaln den 2. September 1833. Auf den Antrag der Commer⸗ 

jlenrath Tletzeſchen Erben haben wir die freiwillige Sudbaſtation des denſel⸗ 
den gehörigen GrunvKüds No. 154. lu Seitendorf, beſtedend in einem Wohnge⸗ 
baͤude, 1 Morgen 100 Q. R. Hofraum uad Garten, fo wie ı Morgen 135 Q. R. 
Wleſen, gerichtlich nach dem Matertalienwertd auf 120 Riplk., und nach dem 
Ertrage auf 59 Rthlr. 6 far. 8 pf. tapirt, verfügt, und einen peremtoriſchen Dies 
tungstermin auf a 

n den 26. November 1833. Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Beifügen einladen, daß der Juſchlag 


dem Meifibietenden e der Tiheſchen Erben ertheilt werden ſoll. 


b nigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. : 

2598. Grelfſfenſtein den 29. Augufl 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Exccutilon die dem Gottlteb Scholz zu Birk icht 
zeither zugeboͤrlg geweſene sub No 18. alldort belegene, und am 3. May 1828 und 
gefp. 22. August 1833. auf 1867 Rth. 16 für 8 pf. gerichtlich adgeſchaͤtzte Scholtiſel, 
und ſtehen die Termine zur Aufnabme von Geboten den 15. October und 15. 
November c., der peremtoriſche Bietunzstermin aber auf 

den 16. December c. Vormittags um 9 uhr 
in der hiefigea Gerlchts⸗Kanzley an, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 

Reichsgräfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrschaft Sreifßenſtekn. 

2652. Sprottau den 9, September 1833. Die zum Nachlaſſe des Jobann 
Heinrich Richter geboͤrige Haͤuslerſtelle Nro. 30. ju Ülbersdorf, dor gerichtlich 
kaxirt auf 135 Rtblr. ſeu Behufs der Thellung auf Antrag mehrerer Erden im 
Wegen der fregmilligen Subbaftation in termino den zgften October d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Ottendorf verkauft werden, und 
wir laden beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige dazu An; 
> a 8 Das Gerichtsamt Sn nt e 

2659, Goldberg den 14ten Auguſt 1833. u rag der Kaufmann 

Fader le Oelsnerſchen Erden Nee zu deſſen Nachtaſſe gehörigen zu 

oldderg gelegenen Grundſtücke, namlich das Haus unter Nro. 690. vor dem 

Seljerthore, welches gerichtlich auf 1045 Rthlr- 10 far. und der Garten A Su 
45 


faͤbige eingeladen. 


welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 220 Rehlr. gewuͤrdigt worden, zum freis 
pilligen öffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach werden aue, welche dieſe Grund⸗ 
kücke zu kauſen gefonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem De⸗ 
Atirten, Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Affeſſor Eitner den 16. November e. 
Kachmittags 4 Uhr angeſetzten einzigen Bietungstermine im biefigen Lands und 
stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demmächft den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Befibietenden|, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤbis machen, zu gewaͤrtigen 5 
: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
2416. Bauer witz den zten Auguſt 1833. Die sub No. 65. und 12 t. zu 
alkowitz, Leodſchuͤtzer Kreiſes belegenen, zu dem Nachlaſſe des Schmidt Philipp 
alina gehörigen Ackerſtücke von reſp. 4 Scheffel 12 Metzen und 13 Metzen und 
2 Mäßel neu Preuß. Maas Aus ſaat, welche gerichtilch auf 125 Rihlr. gewürdigt 
worden, ſollen im Wege der Subhaſtation 
den 10 October „ 
den a. B c., und in dem peremtoriſchen Termine 
den 4. December c. 
in Bauerwig verkauft werden, und werden hierzu Kauf ⸗, Beſitz⸗ und Zahlungs ⸗ 


Das Gerichtsamt Suter Bauerwiz. Wobiezk 
1376. Llegnitz ee tr Zu en Werfaufe beg m. 
No. 501, der Stadt belegenen, zum Nachlaffe des Schornſteinfeger kaffmann 
gehörigen Hauſes, weiches auf 2885 Rtbir. 21 Sgr. 53 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch if, 
auf den 19. Juli c., i Sa: 
auf den ab. September e, 
f auf den 29. Nosember c. Vor⸗ und Nachmittags dis 
6 Uhr vor dem ernannten Deputato, b Neferndartus Reimann anberaumt. 

f 5 Königl. Land, und Stadtgericht. 

1116. Goldberg den ıgten April 1833. Das zu Goldberg unter No. 700. 
vor dem Nlederthore belegene, dem Korbmacher Johann Daniel Berndt ge⸗ 
börige Haus, ſonſt der Aeckerkretſcham, jetzt zur Hoffnung genannt, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 2761 Rih. nach dem Bauwerthe und 1793 Rth. 
nach dem Ertragswerthe gewürdigt worden, wird sum nothwendigen Öffentlichen 


Verkauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Gruudſtüͤck zu kaufen ge⸗ 


fonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in den vor dem Deputirten, Herrn 
kand⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Eitner 2 0 5 
den z2ſten Juni, EWR 
den 2ıflen Auguſt und a 5 
Se den 23 ſten October“ c. . 
angeſetzten drei Bletungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch if, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr im dleſigen Land und 3 einzufinden, thre Gebote - 
abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
nicht gefeglihe Unnſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. 
- Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, ; ; 
3 2139 4 


\ 
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2230, Nicola t den ıflen Juli 1833. Die dem Thomas Palfa gehoͤrige 
sub No. 3. Bialp Bug gelegene Poſſeſſion, gerichtlich auf 58 Athl. geſchaͤtt, 
wird auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus wegen rückſiaͤndiger Abgaben in dem 
einzigen den 9. October 1833. Vormittags um 10 U RS 


it br 
in Imielin anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſt ⸗ und Beſtbieten⸗ 


den oͤffentlich verkauft werden. e 5 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Imielin. Richter. 
2059. Bunzlau den 17. Juli 1833. Das sub Ro. 65. zu Lichtenwaldau, 
Bunzlauer Kreiſes, belegene, dem Bauer Gottfried Tſcheul ſch zugehorige 


Banergut, welches dorfgerichtlich auf 2734 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. tarirt wor⸗ 


den, ſoll auf Antrag eines Realgläudigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion an den Meifidierenden verkauft werden. Es werden hierzu beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in den auf: 
ti 1 ıften Detoßer ee i A 

den ıflen December c. und 

5 den ıffen Februar 1834. Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch if, an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Lichtenwalde zu erfheinen , ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und dem⸗ 
na bſt zu gewartigen, daß dem Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßtg machen, das Grundſtück zugeſchlagen werden wird. Nach⸗ 


gebote Finnen nur mit Einwilligung 1 mmtlicher Intereſſenten zugelaſſen wer⸗ 


den, und iſt die Taxe ſowohl in dem Gerſchtskretſcham in Lichtenwaldau, als 


beim unterze Juſtitiarius ſtets einzuſehen. ö 5 
1 7 Doe * ben Lichten waldau. Hortrumpf. 
2377. Goldberg den Zıflen Juli 83% Das zu Goldberg unter Nr. 154. 
belegene, den Knopfmacher Staackeſchen Erben gehörige Haus, welches nach der 
gerichtlichen Taxe nach dem Bauwerthe auf 1020 Rth., nach dem Ertrags werthe 
auf 1450 Rthlr. gewuͤrdigt worden, wird zum nothwendigen öffentlichen rkVeauf 
geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtück zu kaufen gefonnen find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendarius und Juſtitiarius Schüler N 
Fi A Dctober 
angeſetzten einzigen Bietungstermine Nachmittags 


und Beſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig mas 
chen, zu gewirtigen e e 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1590. Breslau den 14. Map 1833. Das auf der Weildenſtraße No. 1094, 
des Hödothekenduches, neue Mo. 3. delegene Hand, der vereblichten Baändler 
neider gehörig, foll im Wege der norhwendigen Sudbaſtatlon verkauft wer, 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwerthe 
808 4 si 6 fgr. 6 pf., nach Bun W e san 
4 % und 0 0 e B. 
e ANTENNEN SE 
2 am 


* 


a Uhr im Land und Stadige⸗ 
richt elnzufinden, ihre Gebote abzugeben und demn, chſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
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am 21. Ang u ſt c. Nachmittags 11 Uhr, 
am 21. October c. Nachmittags 4 uhr 


und der letzte ae 15 
ar am 7. Januar 1834. Nachmittags 4 Uhr 
dor dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Kluͤver im Parcheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs und deſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erscheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichte ſtaͤtte eingeſehen werden. 2 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenee. 
2135. Glogau den 23. Juli 1833. Die dem Muͤller Johann Heinrich 
Rube iu Arnsdorf gehörige, gerichtlich auf 458 Rthlr. 1 Sgr. 4 Pf. gewuͤr⸗ 
digte Waffermühle No. 26. zu Arusdorf, ſoll im Wege der Reſubhaſtatlon oͤffeut⸗ 
lich an den Meiſtbietenden in dem hierzu auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Arnsdorf anberaumten peremtortſchen Bietungs termine 5 
kai 1 den 9. 8 nz 8 Aa 3 N 
verkauft werden, wovon juſtige bierdui enntniß geſetzt werden. 
Bes Gerda ant von Arnsdorf. 3 Ain Juſt .. 
2642. Roſenberg den 9. September 1833. Die den Anna Dworazeck⸗ 
ſchen Erben gehörige, sub No. 43. hieſiger Vorſtadt gelegene und auf 156 Nth. 


15 Sgr. 6 Pf. am 5. d. M. gerichtlich abgewuͤrdigte Hausbeſitzung ſoll in ter⸗ 


mino peremtorio n aut 
den 26. November e, früh g uhr 
hietſelbſt öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. ; 
— ö RXoöͤnigl. Preuß. Stadtgerichtt. 
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Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 
26328. Meffersdorf den 21. Auguſt 1833. Die Immobilien der Maria 
Eliſabeth verwittweten Kaufmann Böttcher geborne Kloß, als: 
1) die in Nieder⸗Schwerta sub No. 271. belegene, mit der Bier’, Braudt⸗ 
wein« und Salz: Schanke, der Brandtweinbrennerei-, auch der Handels⸗, 
Back, und Schlacht⸗ Gerechtigkeit und dem Schankenbelage dotirte Schöl⸗ 
erei, 5 IT Morgen 32 IR. Preuß. Gartens, Acker⸗ und Wieſen⸗ 
and gehören; = f > 
2) das in der Land⸗Tabelle No. 20. von Schwerta Litt. A. regiſtrirte Ak⸗ 
kerſtück von 2 Morgen 32 7 a 
welche nach Abzug aller darauf haftenden Reallaſten, und zwar die Schoͤlzerei 
cum accessor. auf 5520 Rthl. 2 Sgr. 3 Pf. Courant, incl, des Gebaͤudewertbs 
von 2158 Rihlt. 25 Sgr., das Separat Ackerſtück aber auf 171 Rthlr. 7 Sgr. 
2 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, ſollen auf den Antrag zweier Realgläubig er 
vis executionis in ter minis ? 0 
den 16. December d. J., ö 
den 17. März und 
den 16, Juni k. J. Nachmittags 2 Uhr, 
den 
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von denen Letzterer peremtorlſch iſt und an Gerichtöftelle in Schwerta anſteht, Er⸗ 
Were beide aber an hieſiger Gerichts ſtelle abgehalten werden, öffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, welches dem kaufluſtigen Publiko mit 
Bezug auf das an hieſiger Gerſchtsſtelle, in der Brauerei zu Schwerta, und an 
Gerichtsſtelle zu Lauban cum Taxa affigirte Proklama bekannt gemacht wird- 
Da übrigens der Liquidations⸗ Prozeß über die aus den vorbeſchriebenen 
Grundſtücken zu ldſenden Kaufgelder per Decretum vom agſten Juni c. eröffnet 
worden, ſo werden zugleich alle etwanige unbekannte Nee aufgefordert, 
in termino den 17. Maͤrz 1834. Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle in Schwerta 
ibre Anſprüche an die gedachten Grundſtücke und deren Kaufgelder anzumelden 
und nachzuwelſen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüis 
chen an dle Grundſtücke präcluditt werden, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden wird. 
Das Graͤfl. v. Seher Thoßſche Gerichtsamt der Hereſchaft Schwerta. 
1521. Ratibor den zten April 1833. Bei dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien OU auf den Antrag des Krlegsrath Bröckerſchen Con- 
curs⸗Curators das im Roſenberger Krelſe belegene, und wie die an der Ges 
kichtsſtelle aushaͤngende, auch in unferer Regiſtratur elnzuſehende Taxe nachwel⸗ 
fet, im Jahre 1832. durch die Ober Schleſiſche Landſchaͤft nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 3 pro Cent auf 20,512 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut 
Wienskowltz nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft 
werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: ER 
den 13. September d. A., = 
/ den 13. December d. 3 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine - 
; den 14. März 1834, jedesmal Vormittags um 10 Uhr d 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Rathe Wollenhaupt in unſerm Geſchafts⸗ 
Gebäude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation, 
zu denen vorläufig die Ablöͤſung von 2520 Nihlr, landſchaftlichen Pfandbriefen 
und die Beſtellung einer Caution von 1500 Rthlr. von Seiten des Kaufluſtigen 
am Bietungstermine gehoͤrt, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hindernlſſe 
eintreten, der Zufchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglau⸗ 
diger: a) der Juſtiz⸗Commiſſarlus Carl Ferdinand Richter, 
b) der Paͤchter Weiß, a i 
bierdurch vorgeladen, in dem angef tzten Termine zu erfeheinen, um ihre Gerecht⸗ 
lame wahrzunehmen, und ſich über den Zuſchlag zu erklaren. Bei ihrem Aus⸗ 
End wird mir der Lieltation dennoch vokgeſchrikten, und mit dem Zuſchlage an 
den Meiſt⸗ und Beſibietenden verfahren, auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchllings die Löschung der ſaͤmmilichen eingetragenen, jedenfalls der leer aus⸗ 
Pn Forderungen, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Ober ⸗Schleſien, 


* 


Edle⸗ 


Ediet al Ctation. 

2599. Nelſſe den 15. Auguſt 1833. Die Joſepha Johauna verehl. Schnei⸗ 
der Boflerade geb. Foͤrſter hat im Jahre 1818. die hieſige Stadt verlaſſen, und 
ſich nach Brüffel begeben. Dieſelbe hat feit jener Zelt von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte Feine Nachricht gegeben, und wird daher, ſo wle Ihre etwa zurüͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erden und Erbnehmer hiermis vorgeladen, ſich binnen 9 Mona» 
ten in unferer Regiſtatur perſönlich oder ſchriſtlich, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 5. Juli 1834. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Beer 
in unſerm Gerichts ⸗ Lokale auſtehenden Termine zu melden und die weitere An⸗ 
weiſung zu gewärtigen. Sollte Ab Niemand melden, fo wird die Joſepha Johanna 
verebl. Schneider Vorſterade geb. Foͤrſter für todt erklärt, ihr Vermögen den ſich ge⸗ 
meldeten legitimirten Erben oder in Ermangelung derſelben, als berrenloſes Gut 
dem Fiscus zugeſprochen und zur freien Olspoſitlon verab folgt werden, dergeſtallt, 
daß Erben, welche ſich nach ergangenem Erkenntniſſe noch melden, jede Verfügung 
der berechtigten Empfänger, über das ihnen überwieſene Vermögen anerkennen, 
und ohne Rechnungslegung oder Erſaß fordern zu dürfen, ſich mir demjenigen 
begnügen muͤſſen, was davon noch vorhanden ſein wird. 

2 Koͤnigl. Preuß. Füͤrſtenthums » Gericht, 

5 N T 5 en g. 

2293. wenberg den Zteu. uſt 18 Im Auftrage Eines 
Koͤnigl. Ober⸗ Pupillen. Collegli zu Glogan wird in Gemäßbeit des g. rg 
Tit. 17. Tbl. 1. des Allgem. Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern 
des am 27. April 1831. zu Groß⸗Nackwitz verſtorbenen Koͤnigl. Lehnguts⸗Be⸗ 
ſitzers Johann Nepomuck Seeli ger die bevorſtehende 0 des Nachlaſſes 
deſſelben unter die hinterbliebenen drel Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an dleſen Nachlaß innerhalb drei Monaten bei 
der hochgedachten Behoͤrde anzuzeigen und Kinn zu machen, widrigeufalls die 
ſich bis dahin nicht gemeldeten Erbſ⸗ ldubiger ſich nur an jeden der Er⸗ 
ben nach dem Verhaͤltniß en 8 werden halten können, 

Im Auftrage. Der Kreis ⸗Juſtizrath Streck enbach. 


2666. Breslau den 12. Septemder 1833. Am z0ſten d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe No. 49. am 
Naſchmarkte verſchtedene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtäcke, 
gute Meubles und einige Stücke Kleider⸗Lelnwand an den Meiſtbietenden ver; 
fleigert werden. Mannig, Auct. Commiſſarlus. 

2614. Breslau den ten September 1833. Das zum Machlaſſe des Kauf⸗ 
mann Klefert gehörige Mobiliare und Waaren » Lager, fon in der Wohnung des 
Verſtorbenen, Schmiedebruͤcke No. 54. in folgender Art verſtelgert werden: 

5 a. am ꝛ6ten September e. Vormittags von 9 Uhr, Leinenzeug, Deıten, 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth?; a ö 
am ı6tem Sepibr, c. Nachmittags von 2 Uhr, Handlungs⸗utenſſlien, 
und ce, am 17ten Septber. c. und die folgenden Tage Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr das Waarenlager, beſtehend in Specerelen, Drogue⸗ 


rien und Farben aller Urt. 
8 Mannig, Auctions ⸗Commiſſarius. 


